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Tanzen Sie sich fit 
in den Sommer!

Für Anfänger & Fortgeschrittene geeignet  
– einfach mitmachen und fit bleiben!

Weitere Infos: 
sportwart@tvstierstadt.de

https://tvstierstadt.de/zumba

Freuen Sie sich auf energiegeladene  
Zumba-Kurse mit motivierender Musik und 

jeder Menge Spaß an der Bewegung.

Erster Stadtrat Jens Uhlig und Stadtverordnetenvorsteher Lothar Köhler legen gemeinsam mit zahlreichen Teilnehmern Blumen am Opferdenk-
mal nieder und gedenken ihrer (v.l.).� Fotos: Schlünsen 

81 Jahre Kriegsende – Erinnerungen bleiben
Von Silke Schlünsen

Oberursel. Als die ersten Töne von 
„We Shall Overcome“ im Hof der 
Hospitalkirche erklingen, wird es still 
in der Strackgasse. Nur wenige Meter 
entfernt steht das Opferdenkmal, 
geschmückt mit Blumen, eingerahmt 
von den alten Mauern der Hospitalkir-
che. Ein Ort des Erinnerns mitten in 
Oberursel – und an diesem Abend mehr 
denn je auch ein Ort der Mahnung.

81 Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs haben sich Bürger, Vertreter der Stadt, 
Mitglieder verschiedener Parteien sowie Initi-
ativen und Ehrenamtliche versammelt, um 
gemeinsam an den Dienstag, 8. Mai 1945, zu 
erinnern – an das Ende von Krieg und natio-
nalsozialistischer Gewaltherrschaft in Euro-
pa. Vertreter von CDU, SPD, Grünen, OBG 
und Linken nehmen ebenso an der Gedenk-
veranstaltung teil wie zahlreiche interessierte 
Bürger.
Die Vorsitzende der Initiative Opferdenkmal, 
Annette Andernacht, findet eindringliche 
Worte. Erinnerung dürfe niemals selbstver-
ständlich werden, sagt sie. Gerade in einer 
Zeit, in der Kriege wieder näher rückten, de-
mokratische Werte unter Druck gerieten und 

gesellschaftliche Spannungen zunähmen, 
brauche es Orte und Momente wie diesen. 
Der Freitag, 8. Mai, sei nicht nur ein histori-
sches Datum, sondern Auftrag und Verant-
wortung zugleich.
Während Jutta Steinmetz mit ihrer Gitarre 
Friedenslieder anstimmt, schauen viele Besu-
cher schweigend auf das Denkmal. Manche 
summen leise mit. „Shalom“, „Der erste Frie-
de“ und „We Shall Overcome“ verleihen dem 
Abend eine besondere Atmosphäre zwischen 
Trauer, Hoffnung und Versöhnung. Steinmetz 
organisiert inzwischen auch private Wohn-
zimmer-Treffen, bei denen Menschen ge-
meinsam Friedenslieder singen – kleine Be-
gegnungen gegen das Vergessen und gegen 
Sprachlosigkeit in bewegten Zeiten.
Für den Magistrat spricht der Erste Stadtrat 
Jens Uhlig, der Bürgermeisterin Antje Runge 
während ihres Urlaubs vertritt. In seiner Rede 
erinnert er an die berühmte Ansprache des da-
maligen Bundespräsidenten Richard von 
Weizsäcker, der den Mittwoch, 8. Mai 1985, 
als „Tag der Befreiung“ bezeichnete – Worte, 
die damals kontrovers diskutiert wurden und 
heute zu den bedeutendsten Reden der deut-
schen Erinnerungskultur zählen.
Uhlig schlägt den Bogen von der Vergangen-
heit in die Gegenwart. Nationalismus, Krieg 
und gesellschaftliche Polarisierung seien wie-

der sichtbarer geworden. Der Krieg in der Uk-
raine, Konflikte weltweit und zunehmende 
Spannungen zwischen Staaten zeigten, wie 
zerbrechlich Frieden bleibe. Besonders per-
sönlich wird seine Rede, als er von seinem 
Einsatz als junger Bundeswehrsoldat in Soma-
lia Anfang der neunziger Jahre berichtet. Dort 
habe er erlebt, welches Leid Krieg und Vertrei-
bung verursachten und wie lange Konflikte 
Menschen und Gesellschaften prägen könnten.

Namen und Geschichten 
sichtbar machen

„Erinnerung muss Orientierung geben“, be-
tont Uhlig. Gerade junge Menschen müssten 
verstehen, wohin Ausgrenzung, Menschen-
verachtung und Intoleranz führen könnten. 
Deshalb gelte sein Dank all jenen, die sich in 
Oberursel seit Jahren für die Erinnerungskul-
tur engagierten.
Dazu gehört auch Angelika Rieber, die sich 
seit Jahrzehnten intensiv mit der Aufarbei-
tung jüdischer Geschichte im Hochtaunus 
und in Frankfurt beschäftigt. Die Historike-
rin und langjährige Vorsitzende der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit Hochtaunus gehört zu den prägenden 
Stimmen regionaler Erinnerungsarbeit und 
begleitet zahlreiche Projekte gegen das Ver-
gessen. Auch am Opferdenkmal kam sie mit 
vielen Gästen ins Gespräch – über Erinne-
rung, Verantwortung und darüber, warum 
diese Themen heute aktueller denn je sind.
Die Initiative Opferdenkmal engagiert sich 
seit Jahren dafür, die Namen und Geschichten 
lokaler NS-Opfer sichtbar zu machen – unter 
anderem durch das Mahnmal an der Hospital-
kirche sowie durch Stolpersteine im Stadtge-
biet. Gemeinsam mit der Feldbergschule, der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Hochtaunus und der Stadt Oberur-
sel wurden bereits 18 Stolpersteine verlegt. 
Jährlich kommen zudem am Freitag, 8. Mai, 
sowie am Holocaust-Gedenktag im Januar 
Menschen in Oberursel zusammen, um ge-
meinsam innezuhalten und der Opfer zu ge- 
� (Fortsetzung auf Seite 3)

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de Die Vorsitzende der Initiative Opferdenkmal, 
Annette Andernacht, findet eindringliche Worte.
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Mittwoch, 13. Mai
Treffen, „IG Nachhaltigkeit“, Bürgerhaus, Clubraum 
Pijnacker, 19 Uhr
Frauengruppe „time for us“, Soziale Stadt Stein-
bach, Bürgerhaus, 1. OG Clubraum, 9.30-11.30 Uhr
„Die Brauchbar“, Soziale Stadt Steinbach, 
Höck‘scher Hof, Untergasse 1, 15.30-17 Uhr
Orientalische Tänze für Frauen, Soziale Stadt 
Steinbach, Evangelisches Gemeindehaus, UG, Unter-
gasse 29, 16-17 Uhr
AWO Verkauf, Seniorenwohnheim, Kronberger 
Straße 2, 17-19 Uhr

Donnerstag, 14. Mai
Geflügelzucht-Verein lädt zum Vatertag ein, In 
der Wingert, ab 11 Uhr

Freitag, 15. Mai
Sprachtreff, Soziale Stadt Steinbach, Stadtteilbüro, 
Wiesenstraße 6 / Ecke Untergasse, 15.30-17 Uhr
Fahrradwerkstatt, Soziale Stadt Steinbach, Stadt-
teilbüro, Wiesenstraße 6 / Ecke Untergasse, 17- 
19 Uhr

Samstag, 16. Mai
Meditationstag – „Schläft ein Lied in allen Dingen“, 
St. Bonifatius, Untergasse 27, 10-15 Uhr

Sonntag, 17. Mai
Musical, „Labor Europa“, Bürgerhaus, 11.30 Uhr

Mittwoch, 20. Mai
Treffen, „IG BarriereFREI“, Katholisches Gemein-
dezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, 19 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Mittwoch, 13. Mai
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 e, Tel. 069-762081

Donnerstag, 14. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 15. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 16. Mai
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 17. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Montag, 18. Mai
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 19. Mai
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Mittwoch, 20. Mai
Pinguin-Apotheke, Schwalbach, 
Avrillestraße 3, Tel. 06196-83722
Rosegger-Apotheke, Frankfurt, 
Eschersheimer Landstraße 383, Tel. 069-561221

Donnerstag, 21. Mai
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Freitag, 22. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Samstag, 23. Mai
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Donnerstag, 14. Mai
Vatertags Preisskat Turnier, Angelsportverein 
Oberursel, Maasgrundweg/Maasgrundweiher, 11- 
16 Uhr
Vatertagsfrühschoppen beim „Country & Western-
Club Bommersheim”, Kieskaut Ranch, An den Kies-
kauten, 11-15 Uhr
Feiertag – Vatertag im Irish Pub, „Live Musik. 
Food & Drinks“, Adenauerallee 22, 15-23.55 Uhr

Samstag, 16. Mai
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-18 Uhr
Workshop – Babyzeichensprache, Familientreff, 
Schulstraße 27 a, 10-11.30 Uhr
Meditationstag, Pfarrei St. Ursula, St. Bonifatius, 
Untergasse 27, Steinbach, 10-15 Uhr
„Windrose-Frühstück a-la-carte“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
„Geräte-Flickwerk“, Internationaler Verein Wind-
rose Oberursel, Hohemarkstraße 77 a (Hinterhof), 14-
17 Uhr
Workshop „Fit mit IT-Medien“-Hilfe, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr

Sonntag, 17. Mai
Konzert, „Jazz & More – Harlem am Main“, Kultur-

kreis, Portstraße – „Jugend & Kultur“, Hohemarkstra-
ße 18, 17 Uhr
Jazz-Jamsession (vol 124), Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 11-14 Uhr

Dienstag, 19. Mai
Informationsveranstaltung der Solidarischen 
Landwirtschaft Stolze Gärtner, Fairkauf, Untere 
Hainstraße 1 a, 18-19 Uhr
„Jehads Caféabend – babbeln, spielen, snacken“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 18-22 Uhr
Kino, „Disclosure: Trans Lives On Screen”, präsen-
tiert vom Hochtaunuskreis mit dem „Wir-Viel-
faltszentrum“ der Leitstelle Integration und in Koope-
ration mit der Portrasse „Jugend & Kultur“, Hohe-
markstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 20. Mai
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem Wo-
chenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 10-
13 Uhr
Weltbienentag, Stadt, Rathaus, 17-20 Uhr
Kleiner Mittwoch: „Poetry Slam“, Kunstgriff, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Ausstellung
„No. 1 in 2026“ mit Henning Lierow (Metall-Objek-
te), Gabriele Wittner (Grafik) und Goce Andonoski 
(Malerei), „Galeriem50“, Ackergasse 15 a, Öff-
nungszeiten: Dienstag, Donnerstag, Freitag: 16- 
18 Uhr und Samstag: 10-12 Uhr, (bis 16. Mai)
„Sommerlust und leichte Brise“, Künstlerin Regina 
Henze aus Bad Homburg, Werke der Ölmalerei – 
entstanden aus einem wachen Blick für die oft über-
sehene Schönheit im Alltag und dem bewussten Er-
leben von Glücksmomenten in der Natur, „Alte Wa-
che“ Oberstedten, Pfarrstraße 1, Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 9-12 und 15-17 
Uhr, (bis 26. Juni)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Mittwoch, 13. Mai
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem  
Wochenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 
10-13 Uhr
Kleiner Mittwoch: „Doris Friedmann – L‘amour & 
Glück“, Kunstgriff, Kulturcafé Windrose, Strackgas-
se 6, 19.30-22 Uhr

Kunstgriff: „Bon 
Chauvi“ in Trians Café
Oberursel (ow). Dem bekannten Oberurseler 
Künstler Martin Schreck haben mal wieder 
die Finger gejuckt. Keine Krankheit - eher die 
Reaktion auf Lokal- und Weltpolitik. Mit 
„spitzer Feder“ pinnt er manches Ereignis 
treffend oder fantasievoll überspitzt auf und 
regt zum Nachdenken an.
Der Verein Kunstgriff präsentiert die Zeich-
nungen vom 18. Mai bis zum 7. Juni in Trians 
Cafe, in der Strackgasse. Vernissage ist am 
21. Mai von 18 Uhr an. Gezeigt werden Bil-
der zum Zeitgeschehen ganz nach dem Mot-
to: Besser vom Martin gezeichnet ... als vom 
Leben! Deshalb auch der Titel „Bon Chauvi“.

Bild von Martin Schreck. � Foto: privat

Alt-Oberurseler Brauhaus 
rockt wieder das Brunnenfest
Oberursel (ow). Das Oberurseler Brunnen-
fest wird auch in diesem Jahr wieder zur 
längsten Nacht des Jahres – und das Alt-Ober-
urseler Brauhaus einmal mehr zum Epizen-
trum der Lebensfreude im Herzen der Alt-
stadt. Von Freitag, 29. Mai, bis Montag, 1. 
Juni, verwandelt sich der Biergarten in einen 
Ort voller Musik. Draußen, live und bei frei-
em Eintritt erwarten die Gäste frisch gezapf-
tes Brunnenfestbier, gutes Essen und vor al-
lem jede Menge gute Stimmung.
Für den musikalischen Herzschlag sorgen 
auch in diesem Jahr hochkarätige Livebands 
auf der großen Brauhaus-Bühne: Den Auftakt 

macht am Freitagabend die „ASTOR CLUB 
BAND“ mit Pop, Soul und Dance-Grooves. 
Der Samstag startet mittags mit Dixie, Swing 
und Blues der „BESELICHER BASIN 
STREET BAND“, bevor „SOUNDSLIKE“ 
am Abend mit Rock & Alternative die Alt-
stadt beben lässt. Am Sonntag sorgt zunächst 
die „EASTEND JAZZBAND“ für entspann-
ten Frühschoppen-Sound, ehe ABER „HOS-
SA“ am Abend zur großen deutschen Schla-
gerparty lädt. Den Abschluss übernimmt am 
Montagabend „SECRET BASEMENT“ mit 
Rock & Pop und echtem „Orschler“ Bühnen-
gefühl.

Casanovas Comeback: Einladung 
der „Blaulicht-Komödianten“
Oberursel (ow). Ein Abend voller Witz, Ver-
wandlungen und überraschender Wendungen 
erwartet das Publikum in Oberursel: Die 
„Blaulicht-Komödianten“ der Feuerwehr 
Oberstedten bringen mit „Casanovas Come-
back“ eine turbulente Komödie auf die Büh-
ne, die Vergangenheit und Gegenwart auf 
amüsante Weise miteinander verknüpft.
Mit viel Gespür für Situationskomik erzählt 
Autor Andreas Wening in seiner Komödie in 
drei Akten eine Geschichte, die alltägliche 
Beziehungsfragen mit einem außergewöhnli-
chen Twist verbindet: Beate Boring ist von 
ihrer Ehe entsetzlich enttäuscht. Sie scheint 
hierzu mit ihrem Gatten Ralf die falsche Wahl 
getroffen zu haben. Beate überredet gemein-
sam mit Freunden den skeptischen Ralf, sich 
auf einen Versuch einzulassen. 
Widerwillig stimmt er dem Experiment zu. 
Und so wird der farblose Ralf von einem eso-

terischen Rückführungs-Experten zurück in 
sein vorheriges Leben gependelt, in dem er 
niemand Geringeres war als… „GIACOMO 
CASANOVA!“ 
Die Aufführungen finden in der Ebbelwoi-
Straußwirtschaft „Alt-Orschel“, Hofeinfahrt 
Marktplatz 6, am Freitag, 24. Juli, und Sams-
tag, 25. Juli, statt. Der Einlass ist ab 18 Uhr. 
Für das leibliche Wohl sorgt das Team der 
Stedens. 
Es besteht freie Platzwahl an Acht-Personen-
Tischen. Vorstellungsbeginn ist um 19.30 
Uhr. Der Eintritt kostet 18 Euro. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich bei Pa-
pier- und Schreibwaren Franke, Hauptstraße 
28, sowie bei der Brennerei Burkard, Weiden-
gasse 8. Alternativ können auch Karten per 
E-Mail an Karten@ffw-oberstedten.de ange-
fordert werden und sind an der Abendkasse 
erhältlich.

Ein Journalist 
mit Nachrichtenallergie
Oberursel (ow). Wer hat Pressekabarett er-
funden? Mutmaßlich der Journalist Uli Höh-
mann – und damit kommt er am Samstag, 23. 
Mai, ins Kulturcafé Windrose und fragt 
„Gab‘s Tote?“ Die Veranstaltung des Träger-
vereins des Kommunikationszentrums Alt-
stadt, der das Kulturzentrum betreibt, beginnt 
um 19.30 Uhr. Es ist die erste Veranstaltung in 
der neuen Reihe Kulturcafé-Spezial. Tickets 
gibt es im Internet unter kulturcafe-windrose.
de.
Uli Höhmann hat DNA – Degenerative Nach-
richtenallergie. Eine Verschleißerscheinung, 
die ihn nachrichtenmüde macht. Was für ei-
nen Journalisten ziemlich wenig ersprießlich 
ist. Seit über zwanzig Jahren steht er hinter 
dem Radiomikrofon und hat eigentlich ge-
dacht, er kann sich auf seine Routinen verlas-
sen wie auf eine alte Scheibe Toastbrot, die so 

trocken ist, dass nichts mehr schimmelt. Dann 
kam die Diagnose.
Davon erzählt Höhmann bei „Gab‘s Tote?“ 
im Kulturcafé. Genauso wie von seinen vielen 
Interviews mit den Kleinen und den ganz 
Großen, den Normalen und den Absurden. 
Uli Höhmann grillt die KI, markuslanzt sich 
an eine missbrauchte Tastatur und erzählt, wie 
man gelungene Interviews führt, was der Un-
terschied zu einem Expertengespräch ist und 
weshalb sämtliche Fragetechniken völlig 
schnurz sind, wenn man Ministerpräsidenten 
interviewt. Der Trägerverein des Kulturcafés 
verspricht einen kurzweiligen Abend mit ei-
nem Kabarettisten, der mit seiner vielseitigen 
Stimme dem wortgewaltigen Vortrag eine be-
sondere Note gibt.
Der Eintritt zu dem Kulturcafé-Spezial kostet 
12 Euro, ermäßigt 6 Euro.
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A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

TANKRABATT? KOMMT NICHT AN.

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Die EGRO Mediengruppe verlost Tankgutscheine 
im Wert 10.000 €

Einen von 100 Tankgutscheinen 
à 100 € gewinnen!

(Fortsetzung von Seite 1)

81 Jahre Kriegsende …
denken. Zugleich verwies Jens Uhlig auf ein 
weiteres wichtiges Erinnerungsprojekt: Am 
Donnerstag, 3. September, wird in Obersted-
ten die erste Stolperschwelle verlegt – ge-
meinsam mit dem Künstler Gunter Demnig, 
dem Initiator der europaweiten Stolper-
steine. Anders als einzelne Stolpersteine er-
innert sie an größere Gruppen von Opfern 
des Nationalsozialismus und schafft mehr 
Raum für Informationen und historische 
Einordnung. Für die Umsetzung werden 
weiterhin Spenden gesammelt. Unterstützt 
werden kann das Projekt über das Spenden-
konto der Taunus Sparkasse, IBAN DE65 
5125 0000 0007001592, Stichwort „Stolper-
steine“.
Als zum Abschluss Stadtverordnetenvorste-
her Lothar Köhler und Jens Uhlig gemein-
sam mit zahlreichen Teilnehmern Blumen 
am Opferdenkmal niederlegten, bleibt es 
lange still. Keine Musik, keine Reden – nur 
das leise Rascheln der Blumen im Wind und 
nachdenkliche Gesichter im Hof der Hospi-
talkirche. Viele Besucher verweilen noch 
einige Minuten am Denkmal, sprechen leise 
miteinander oder bleiben einfach schwei-
gend stehen.
Der Abend machte deutlich, warum Erin-
nerung auch mehr als acht Jahrzehnte nach 
Kriegsende unverzichtbar bleibt. Geschichte 
endet nicht mit Jahreszahlen. Sie lebt weiter 
– in Orten, in Geschichten und in den Erin-

nerungen der Menschen. Wie tief Krieg, 
Verfolgung und Ausgrenzung ein Leben 
prägen können, zeigt auch das bewegende 
Zeitzeugengespräch mit Edith Erbrich, das 
in dieser Ausgabe auf Seite 5 veröffentlicht 
ist.

Jutta Steinmetz singt Friedenslieder.�  Erster Stadtrat Jens Uhlig bei seiner Rede.

Der Urselbach wird zur 
Rennstrecke: 20. Entenrennen
Oberursel (ow). Ein spritziges Vergnügen für 
die ganze Familie erwartet die Besucher des 
Brunnenfestes. Am Sonntag, 31. Mai, veran-
staltet der Lions Club Oberursel zum 20. Mal 
sein Entenrennen am Urselbach.
Um 15 Uhr geben Bürgermeisterin Antje 
Runge und Brunnenkönigin Emily am Ursel-
bach hinter der Feuerwehr Mitte den offiziel-
len Startschuss für das Jubiläumsrennen. In 
zwei spannenden Vorläufen gehen jeweils 750 
gelbe Rennenten an den Start. Die schnellsten 
150 Enten jedes Laufes qualifizieren sich für 
das große Finale. Ziel ist die Brücke „Im Por-
tugal“, wo attraktive Preise auf die Gewinner 
warten. Für beste Unterhaltung sorgt erneut 
Markus Hertle, der das Rennen fachkundig 
und in passendem Kostüm moderiert.
Kleine und große Fans sind herzlich eingela-
den, die Enten entlang der Strecke lautstark 
anzufeuern. Besonders für Kinder wird das 
Mitfiebern zum Erlebnis: Mit ein wenig Ge-
schick – und bei Bedarf auch mit Stöcken 
oder einem beherzten Schritt in den Bach – 
helfen sie, steckengebliebene Enten wieder 
flott ins Rennen zu bringen.
Wer selbst mit einer oder mehreren Enten teil-
nehmen möchte, kann Rennkarten zum Preis 

von drei Euro pro Stück oder im Vorteilspack, 
vier Karten für 10 Euro erwerben. Der Vor-
verkauf findet an den Samstagen 16., 23. und 
30. Mai in der Vorstadt/Ecke Kumeliusstraße, 
vor dem Edeka Georg im Camp King und vor 
dem Rewe-Markt in Oberstedten statt.
Restbestände sind während des Brunnenfes-
tes auch am Weinstand des Lions Clubs Ober-
ursel in der Weidengasse, direkt vor der Stadt-
bücherei am Marktplatz erhältlich, außerdem 
am Samstag, 30. Mai auf der Kindermeile in 
der Oberen Hainstraße sowie am Renntag 
selbst an der Rennstrecke.
Die Veranstaltung wird unterstützt von den 
Oberurseler Partner-Unternehmen Blue Mul-
timedia, Fahrrad Müller, fokus O., Helen Do-
ron, Stadtbücherei Oberursel, Stadtwerke 
Oberursel und der Taunus Sparkasse.
Preise, die am Tag des Entenrennens nicht ab-
geholt werden können, liegen vom 3. bis 10. 
Juni während der Öffnungszeiten in der Stadt-
bücherei Oberursel bereit, Internet https://
www.oberursel.de/de/leben-wohnen/bildung/
stadtbuecherei.
Der gesamte Erlös des Entenrennens kommt 
der Kinder- und Jugendarbeit in Oberursel zu-
gute.

„Das große Krabbeln“ lädt 
Kinder auf Entdeckungsreise ein
Oberursel (ow). Wie wohnen eigentlich In-
sekten? Haben Bienen vielleicht sogar ein 
Lieblingszimmer im Insektenhotel? Mit die-
sen und vielen weiteren Fragen beschäftigen 
sich die Ferienspiele „Das große Krabbeln“ 
der evangelischen Kreuzkirche Oberursel-
Bommersheim in den Sommerferien.
Vom Montag, 29. Juni, bis Freitag, 3. Juli, er-
wartet Kinder im Alter von acht bis elf Jahren 
täglich von 9 bis 15 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm rund um die faszinierende 
Welt der Insekten. Dabei wird nicht nur ge-
bastelt und gestaltet, sondern auch geforscht 
und entdeckt. Die Kinder finden so heraus, 
wie Insekten wirklich leben. Sie besuchen ei-
nen Imker, schauen sich Bienen ganz genau 

an und entdecken, warum diese kleinen Tiere 
so wichtig für unsere Umwelt sind.
Mit Naturmaterialien wie Holzstücken, Blät-
tern, Gräsern oder Rinde entstehen fantasie-
volle Insekten-Kunstwerke – vom Käfer mit 
riesigen Flügeln bis zur Ameise mit Super-
kräften. Außerdem entsteht gemeinsam ein 
echtes Insektenhotel aus Naturmaterialien – 
als nachhaltiges Gemeinschaftsprojekt für 
den Stadtteil. Begleitet werden die Ferien-
spiele von zwei erfahrenen Pädagogen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 190 Euro inklusive 
Materialien und Verpflegung.
Für die Ferienspiele sind noch Restplätze ver-
fügbar. Anmeldungen sind per E-Mail mög-
lich an: Ferienspiele26Kreuzkirche@gmx.de.

Insekten im Fokus: Die Kreuzkirche lädt ein zum „Großen Krabbeln“. Foto: KI / Thomas Sperber.

BSO erneuert 
Spielgeräte
Oberursel (ow). Zu Beginn 
des Frühjahrs hat der Betrieb 
und Service Oberursel (BSO) 
die Spielgeräte im Stadtgebiet 
vorschriftsgemäß geprüft. Als 
Ergebnis müssen aus Sicher-
heitsgründen Spielgeräte auf 
folgenden Flächen erneuert 
werden: Stierstädter Heide: 
Abhängung aller Schaukelsit-
ze an der Sechseckschaukel, 
Stettiner Straße: Kletterge-
rüst, Waldspielplatz Rosen-
gärtchen: Spielturm mit Rut-
sche, In den Steckengärten: 
Spielturm mit Rutsche, Frei-
ligrathstraße: Sandspiel-
kombination, Kupferham-
merweg: Gerüst der Hänge-
matte. Der BSO ist aktuell in 
der Kostenkalkulation für 
eine Ersatzbeschaffung und 
strebt eine zeitnahe Demonta-
ge und Erneuerung der defek-
ten Spielgeräte an. Familien 
und Kinder werden um Ver-
ständnis und Ausweichen auf 
andere Spielflächen gebeten. 

Einladung 
VdK-Verband
Oberursel (ow). „Die Orts-
verbände Oberursel und 
Weißkirchen des Sozialver-
bands VdK Hessen-Thürin-
gen laden ihre Mitglieder 
am Samstag, 16. Mai, zur 
Mitgliederversammlung um 
14 Uhr in die Räumlichkei-
ten des Geflügelzucht-Ver-
eins Weißkirchen, Oberurse-
ler Strasse 26a ein. Der VdK 
freut sich auf die Mitglieder.

Impressionen des Gedenktages.� Foto: sis 
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50 Jahre Kulturkreis mit Caroline 
Adomeits „Saitensprüngen“
Oberursel (aks). Klaus Glatthorn, der Vorsit-
zende des Kulturkreises Oberursel, begrüßte 
das Publikum zum zweiten Konzert anlässlich 
des 50. Jubiläums mit dem Programm „Sai-
tensprünge“ von Caroline Adomeit. Die vor 
Lebensfreude sprühende Geigerin wird am 
Klavier bestens begleitet von ihrem kongenia-
len Partner Stanislav Rosenberg, der ihr zuge-
wandt und aufmerksam gern die Bühne über-
lässt, die sie mit zu Herzen gehender Virtuosi-
tät und sprühendem Temperament bestens 
ausfüllt. Landrat Ulrich Krebs gratuliert zu 50 
Jahren „gelebtem bürgerschaftlichem Enga-
gement“, die es mit der Hilfe vieler Bürger 
schaffe, die Kultur in die Stadtgesellschaft zu 
tragen sowie der Musik und auch den bilden-
den Künsten Raum und Bühne zu bieten. Das 
Konzert sei am Muttertag doch auch ein schö-
nes Geschenk für alle Mütter.
Am Sonntagnachmittag erfüllte die Sonate für 
Violine und Klavier in A-Dur von César 
Franck, der dieses Stück für den Ausnahme-
Geiger Eugène Ysaÿe komponiert hat, mit ih-
rem betörenden Klang die Stadthalle. „Eine 
Sonate, die bescheiden anfängt und hochro-
mantisch wird“, so kündigt Adomeit dieses 
Meisterwerk an, das sie mit großer Zärtlich-
keit und leichter Hand vorträgt. Die strahlende 
32-jährige Geigerin Caroline Adomeit, Lich-
tenberger Musikpreisträgerin und ehemalige 
Schülerin von Antje Weithaas sowie Professo-
rin an der Akademie für Tonkunst in Darm-
stadt, wird begleitet vom Pianisten Stanislav 
Rosenberg, Komponist, Dirigent und einer der 
künstlerischen Leiter der Kammeroper Frank-
furt – „ein musikalischer Alleskönner“. 
Das Renommee der jungen Geigerin, die für 
ihre „leichte technische Meisterhaftigkeit“ 
gelobt wird, versprach beste Unterhaltung, 
und so zog die Geigerin mit ihrer feurigen 
Spiellust die Zuhörer in ihren Bann. Ihre 
rhythmische Lebendigkeit und ihre unbändi-
ge Spielfreude sind so ansteckend, dass sie ihr 
Publikum von Anfang an in Hochspannung 
versetzt. Das Rondo Capriccioso von Saint-
Saëns umfängt die Zuschauer mit einer gro-
ßen Emphase, unmöglich sich dieser Macht 
zu entziehen. „Das war reine Zauberei“, so 
kommentiert es eine Dame, die in die Pause 
geht. Der zweite Teil der „Saitensprünge“ ist 
Adomeits eigenen Arrangements gewidmet. 

Ein Gänsehaut-Moment, als sie für das Publi-
kum unsichtbar mit einem Gershwin-Medley 
aus dem dunklen Zuschauerraum auf die 
Bühne tritt. Auf ihrem Weg kommt sie den 
Menschen ganz nah, strahlt ihnen ins Gesicht, 
verbreitet gute Laune und scheint diesen Au-
genblick zu genießen. In einem Flamenco-
Outfit mit schwarzem Rock, traditionellen 
Tanzschuhen und dunkelroter Samtbluse 
wendet sie sich auch optisch vom klassischen 
Teil des Programms ab und kann nun nach 
Herzenslust auf der Bühne tanzen, springen 
und elegant ihre Hüfte schwingen. Bei den 
mitreißenden Tanzrhythmen von Flamenco 
und Tango ist sie kaum zu halten und zaubert 
so manches Lächeln in die Gesichter der Zu-
schauer. Adomeit stampft tatsächlich zum 
Rhythmus der Musik hörbar auf, als sei das 
ganz natürlich für eine Geigenvirtuosin, und 
verbreitet mit ihrer natürlichen Bewegungs-
freude fröhliche Unbeschwertheit. Adomeit 
strahlt ins Publikum, scheint jede Regung als 
Anregung aufzunehmen, und scheint trotz ih-
res rasanten Geigenspiels vom Boden abzu-
heben. Rosenberg am Klavier spinnt dabei 
jedes musikalische Scherzo bestens weiter. 
Gerade Adomeits eigene Kompositionen zeu-
gen von ihrer Genialität; fröhlich mischt sie 
„Mission Impossible“ mit einem Flamenco. 
Das Publikum lauscht verzückt und kommt 
kaum zum Luftholen: „Puh!“ – so klang es 
nicht nur einmal aus den vorderen Reihen.
Der begeisterte Applaus war der Dank des Pu-
blikums für diesen wunderbaren Musiknach-
mittag mit vibrierender Unterhaltungskunst 
und den „Müttern“ gewidmet. So wünscht 
Caroline Adomeit nach vielen Zugaben, die 
ihre Vielseitigkeit und ihre musikalische Ver-
bindung mit verschiedenen Kulturen bewies, 
allen Müttern einen schönen Muttertag und 
spielt zum ersten Mal vor Publikum eine 
Komposition ihrer Mutter, die nicht mehr am 
Leben ist. So endet das mitreißende Konzert 
mit einer melancholischen Note und trübt 
doch in keiner Weise das großartige Ge-
schenk, das sie in einem genialen Mix aus 
Klassik, Musical, Volksmusik und Tanzmusik 
den Zuschauern der Stadthalle und dem Kul-
turkreis gemacht hat. 
Nächste Veranstaltung: Harlem am Main, 
Sonntag, 17. Mai, um 17 Uhr in der Portstrasse

Die Geigen-Virtuosin Caroline Adomeit spielte mit Leidenschaft und Hingabe im hellwachen 
Dialog mit Stanislav Rosenberg am Flügel und überraschte viele mit ihrem mitreißenden 
Crossover aus Klassik und Tanzmusik.� Fotos: Sura

„NEWCOMER 
TV Nacht“
Oberursel (ow). Der Mai ist gekommen, die 
Bäume schlagen aus … am Freitag, 22. Mai, 
findet die zweite NewcomerTV Nacht in der 
Portstrasse Jugend und Kultur, Hohemark-
straße 18, statt – Frühlingsgefühle, serviert 
mit heißer Musik aus der Region. Auf der 
Bühne spielen Musiker und Bands, die ihrem 
Publikum einen Soundmix aus Hip-Hop, 
Rap, Progressiv Metal und Punk Hardcore 
bieten. Es wird wild, laut und tanzbar. Die 
„NewcomerTV Nächte“ sind eine Zusam-
menarbeit der Portstrasse Jugend & Kultur, 
„NewcomerTV“ und dem „Frankfurter Virus-
MusikRadio“. Die vier Bands an diesem fan-
tastischen Abend: NOSA RAP, Hip-Hop & 
Rap-Music, TAXISTUDIO, Rap mit elektro-
nischen Einflüssen, TIME FOR AARD-
VARKS, Progressive Metal mit Djent und 
Postrock-Einflüssen und DESTRUCTIF, Me-
tal, Punk/Hardcore. Einlass 20 Uhr, Beginn 
20.30 Uhr, freier Eintritt.

Letzter Poeten-Wettstreit 
vorm Orscheler Sommer
Oberursel (ow). Eine Demokratie Slam wird 
es Mitte Juli beim Orscheler Sommer geben. 
Zuvor präsentiert der Verein Kunstgriff aber 
noch einen „normalen“ Poetry Slam beim 
Kleinen Mittwoch im Kulturcafé Windrose. 
Moderatorin Julia Zimmermann hat Tara Yas-
min Heil, Cinja, Dante, Verena Hülsbörner 
und Emm Wheyrauch zum Poeten-Wettstreit 
eingeladen. Sie bringen weise, lustige, nach-
denkliche, manchmal sehr persönliche Texte 
mit. Zur Auflockerung des naturgegeben wie-
der textlastigen Programms gibt es auch dies-
mal etwas Live-Musik. Der Eintritt zum Klei-
nen Mittwoch ist wie gehabt frei. Der Kunst-
griff freut sich aber über Spenden in den Hut, 
mit denen er die allwöchentliche Kleinkunst-
reihe weitgehend finanziert. Der Poetry Slam 
beim Kleinen Mittwoch am 20. Mai im Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, beginnt um 
19.30 Uhr. Reservierungen unter www.kul-
turcafe-windrose.de werden empfohlen.

Nach Treisberg 
über den Panoramaweg
Oberursel (ow). „Am Sonntag, 17. Mai, er-
kundet der Wanderclub BergAuf unter der 
Leitung von Marie-Luise Steinmeyer den 
acht km langen Panoramaweg von Seelen-
berg nach Treisberg. Die Wanderfreunde star-
ten um 9.30 Uhr am Restaurant Tante Anna in 
Oberstedten. In Fahrgemeinschaften geht es 
nach Seelenberg, wo die Wanderung startet. 
Am Pferdskopf ist Gelegenheit zu einem Pic-
nic. Rucksack-Verpflegung wird empfohlen. 
Zum Schluss wird im Kleinen Café in Schmit-
ten eingekehrt. Anmeldungen und Fragen bit-
te an ML.Steinmeyer@t-online.de senden. 
Telefonische Auskunft gibt gerne Guido 
Schell unter Telefon 0151-155 955 74).

Tag der offenen Tür 
bei den Kleingärtnern
Oberursel (ow). Die Gartenanlagen des 
Kleingärtnervereins Oberursel rund um das 
Vereinshaus in der Ebertstraße 38, sind am 
Samstag, 16. Mai, für Besucher zwischen 10 
und 16 Uhr geöffnet, um die Alte und Neue 
Billwiese, Köbener und Looshecke zu bege-
hen. Am Vereinshaus werden Speisen und 
Getränke angeboten. An diesem Tag können 
sich Interessierte über den Verein und die Vo-
raussetzungen, einen Garten pachten zu kön-
nen, bei den Vorstandsmitgliedern informie-
ren. Bei einer Pflanzenbörse finden Hobby-
gärtner sicher das Pflänzchen, das im eigenen 
Garten noch gefehlt hat. Der Kleingärtnerver-
ein freut sich auf zahlreiche Besucher.

Terminverschiebungen 
bei der Abfallentsorgung
Oberursel (ow). Wegen des Feiertages 
„Pfingstmontag“ kommt es wieder zu Termin-
verschiebungen bei der Rest-/Bioabfallabfuhr 
sowie der Altpapier- und Wertstoffsammlung 
„Gelber Sack“. Die Abholtermine verschieben 
sich jeweils um einen Tag. Die Terminände-
rungen sind im Abfallkalender 2026 rot ge-
kennzeichnet. Weitere Informationen zum 
Themenbereich Abfall erhalten Interessierte 
bei der städtischen Abfallberatung unter Tele-
fon 06171-502-300, beim Bau und Service 
Oberursel, BSO, Telefon 06171-704-300 oder 
im Internet unter www.bso-oberursel.de.
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„Sowas vergisst man nicht“ – Ein Zeitzeugengespräch

Königstein/Oberursel (sis) Es sind Abende, 
die man nicht einfach verlässt. Man nimmt sie 
mit. In Gedanken. Im Herzen. Und manchmal 
als leises Unbehagen, das noch lange nach-
hallt. 
Zu diesem besonderen Abend hat die Montags-
gesellschaft – Engagierter Bürgerdialog – ein-
geladen. Ihre Reihe „Zeitzeuge Bundesrepub-
lik“ bringt Menschen zusammen, die Ge-
schichte nicht nur kennen, sondern erlebt ha-
ben. Durch den Abend führt Dr. Stefan 
Söhngen, Vorstand der Montagsgesellschaft. 
„Für die Montagsgesellschaft ist es wichtig, 
miteinander im Dialog zu stehen – über Demo-
kratie und Grundgesetz. Im Austausch zu blei-
ben ist heute wichtiger denn je“, betont Söhn-
gen zu Beginn. Er verweist dabei auf ein be-
kanntes Zitat von Helmut Schmidt: „Lieber 
hundert Stunden umsonst verhandeln, als eine 
Minute schießen.“ Ein Satz, der an diesem 
Abend mehr ist als ein historischer Verweis.
Er steht für die Überzeugung, dass Dialog und 
Diplomatie immer Vorrang haben müssen – 
gerade in einer Zeit, in der gesellschaftliche 
Spannungen wieder zunehmen. Zu Beginn 
richtet er seinen Dank an die Gastgeber der 
Villa Rothschild, Geschäftsführer Dirk Schäfer 
und Lars Leyendecker, die diesen besonderen 
Rahmen ermöglichen.

Anfänge des Grundgesetzes

Der Saal in der Villa Rothschild in Königstein 
wirkt an diesem Montagabend wie gemacht für 
diesen Moment. Gediegen, edel, fast feierlich. 
Man spürt die Geschichte dieses Ortes – als 
läge sie noch immer in den Wänden. Hier, wo 
einst an den Grundlagen des Grundgesetzes 
gearbeitet wurde, sitzt an diesem Abend eine 
Frau, die erlebt hat, was geschieht, wenn 
Menschlichkeit verloren geht. Söhngen stellt 
Fragen, ordnet ein – und tritt doch immer wie-
der bewusst zurück, um der eigentlichen Stim-
me Raum zu geben.
Kein Platz ist frei. Junge Menschen sitzen ne-
ben älteren, manche stehen an den Wänden. 
Gespräche verstummen, als Edith Erbrich zu 
sprechen beginnt. Sie sitzt in einem Sessel. 
Aufrecht, wach, für ihr Alter bemerkenswert 
präsent. Ihre Stimme ist ruhig, dann wieder 
brüchig. Manchmal lacht sie leise – vorsichtig, 
fast tastend, wenn die Erinnerung es zulässt. 
Und genau in diesen Momenten wird deutlich, 
wie nah alles noch ist.
Edith Erbrich wird im Jahr 1937 in Frankfurt 
geboren. Ihr Vater ist Jude, ihre Mutter katho-
lisch. Eine Familie zwischen den Welten – und 
doch für das NS-Regime klar eingeordnet: Es 
zählte alleine die Herkunft des Vaters. Die Kin-
der wurden als jüdisch eingestuft – unabhängig 
davon, dass ihre Mutter keine Jüdin war. Ihre 
Mutter wollte ihre Familie nicht verlassen. Sie 
wollte mitgehen. Doch das wurde ihr verwehrt. 
In den Papieren galt sie mal als „Arierin“, dann 
wieder wurde sie wie eine Jüdin behandelt, 
musste den Stern tragen, ihr Ausweis trug ein 
„J“. Für ein Kind war das nicht zu begreifen. 
Es wurde einfach zur Realität.

„Ich sehe die Ostendstraße noch heute“

Sie spricht von Frankfurt im Krieg. Von Bom-
bennächten, von Sirenen, von Häusern, die 
nicht mehr stehen. „Rechts und links war alles 
weg.“ Sie erinnert sich an jedes Detail am 18. 
April. Das Datum weiß sie bis heute. Eine 
Bombe trifft ihr Haus. Sie spricht von einer 
„höheren Macht“, die ihre Familie aus den 
Trümmern hat lebend herauskommen lassen. 
„Alles war dem Erdboden gleich. Es hat über-
all gebrannt.“ Man fragt sie oft, warum sie sich 
an dieses Datum noch so genau erinnert. Sie 

zuckt leicht mit den Schultern. „So etwas ver-
gisst man nicht.“ Auch nicht nach all den Jah-
ren. „Hatten Sie Angst?“ „Ja. Wahnsinnig.“ 
Wenn Tag und Nacht Fliegeralarm war, wenn 
der Hauptalarm losging und man sie aus dem 
Bett riss, kam irgendwann ein Gedanke, der für 
ein Kind kaum vorstellbar ist: „Dann habe ich 
gedacht: Lass doch die Bombe fallen. Ich will 
im Bett bleiben.“ Sie musste mit ihrer Familie 
in Luftschutzkeller. In die öffentlichen Bunker 
durften sie nicht. „Die waren für Juden verbo-
ten“, sagt sie. Der nächste erreichbare Bunker 
– an der Friedberger Anlage – war ohnehin zu 
weit entfernt. Also blieb oft nur das Warten. 
Und die Angst. Sie war ein Kind – und doch 
schon erschöpft von der Angst. In den Trüm-
mern hat sie ihren geliebten Teddybären verlo-
ren, der verbrannt war, die Käthe-Kruse-Puppe 
sei ihr dabei egal gewesen, weil sie Teddybären 
lieber mochte – die Anwesenden schmunzeln.

Weg mit den Judenbalgern

Früh merkte sie, dass sie anders war. Sie durfte 
nicht in die Schule, nicht in den Kindergarten, 
nicht mit anderen Kindern spielen. „Die Frau-
en haben gerufen: Eure Kinder dürfen nicht 
mit den Judenbalgern spielen.“ Ein Wort, das 
sich einbrennt. Und dann sagt sie leise: „Am 
schlimmsten waren die Frauen.“ Wenn die 
Mütter nicht hinsahen, spielten die Kinder 
trotzdem zusammen. „Kinder sind da anders“, 
sagt sie. „Die sind nicht von Hass geprägt.“
Dass andere jüdische Familien verschwanden, 
nahm sie als Kind zunächst nur am Rande 
wahr. „Nicht direkt“, sagt sie. Aber plötzlich 

waren Menschen nicht mehr da. Auch die 
Großeltern väterlicherseits. Von einem Tag auf 
den anderen Tag verschwunden. Die Eltern 
versuchten zu schützen, erklärten es vorsichtig. 
Sie seien auf einer Reise, sagten sie. Mehr 
nicht. Kein Warum. Kein Wohin. Für ein Kind 
ist das eine Antwort, die man hinnimmt. Erst 
später wurde klar, was wirklich geschehen 
war: Die Großeltern waren bereits 1942 nach 
Theresienstadt deportiert worden.
Am Mittwoch, 14. Februar 1945, endete das, 
was von Normalität noch übrig war. „Pünktlich 
um 14 Uhr“, erinnert sie sich. Der Befehl war 
eindeutig: Großmarkthalle Frankfurt. Ein Kof-
fer. Essen für wenige Tage. Arbeitskleidung. 
Auch für Kinder. „Ich war sieben“, sagt sie, 
„meine Schwester elf Jahre alt. Ich kenne keine 
Arbeitskleidung für Kinder.“ Die Straßen wa-
ren voller Menschen. Jeder trug ein kleines Ge-

päckstück. Mehr blieb nicht. Sie gingen ge-
meinsam zur damaligen Großmarkthalle. Und 
dann die Stimmen von oben, aus den Fenstern: 
„Sind froh, dass die weg sind!“ Sie kannte die 
Stimmen.
Die Tür des Viehwaggons fiel zu. Ein harter 
Schlag. Dunkelheit. Und dann, noch einmal, 
wurde sie geöffnet, von einem SS-Mann. Die 
Mutter stand draußen. Sie wollte sie noch ein-
mal sehen. Sie weinte. Ein letzter Blick. Kein 
Abschied, wie man ihn kennt. Kein In-den-
Arm-Nehmen. Kein Versprechen. Nur dieser 
eine Moment. Dann wurde die Tür wieder zu-
geschlagen. Endgültig. Der Zug setzte sich in 
Bewegung. Für Edith Erbrich war es der Mo-
ment, in dem sie ihre Mutter zum letzten Mal 
sah – ohne zu wissen, ob es ein Abschied für 
immer ist. Enge. Dunkelheit. Angst. 30, viel-
leicht 40 Menschen sind in einem Waggon. 
Kein Platz. Kein Ausweichen. Vier Tage lang. 
„Das war kein ICE“, sagt sie schmunzelnd.
„In einer Ecke hielt ein Mann seinen Mantel 
hoch. Ein provisorischer Sichtschutz. Für ei-
nen Moment Privatsphäre, wenn wir unsere 
Notdurft verrichteten. Für einen Rest Würde.
Das war alles, was wir hatten.“

Mein größter Wunsch damals …

Wenn der Zug hielt, öffnete sich manchmal die 
Tür. Für einen Moment kam Luft herein. Man 
sah Felder. Und Körper. „Die, die es nicht ge-
schafft haben, hat man einfach rausgeworfen“, 
sagt sie. Sie macht eine kurze Pause. Dann fügt 
sie leise hinzu, fast wie ein Gedanke, der sie 
bis heute begleitet: Sie habe sich immer ge-
wünscht, dass diese Menschen wenigstens 
würdig beerdigt werden. Dass sie nicht einfach 
dort liegen bleiben. Im Saal hebt niemand den 
Blick. Dieser Wunsch – so schlicht, so selbst-
verständlich – macht das Unfassbare erst wirk-
lich begreifbar.

Theresienstadt – Ankunft. Trennung

Der Vater wurde von ihnen getrennt, die 
Schwester später auch. „Ich habe meinen Vater 
selten so gesehen“, sagt sie. „So sprachlos.“ 
Kinder wurden nach Alter eingeteilt. Die 
Schwester musste arbeiten, Steine klopfen, 
Unkraut jäten, an den Kasematten. Edith blieb 
bei den Jüngeren. Sie lernte heimlich. Unter 
Druck. „Wenn du nicht lernst, kommst du zu 
den Babys“, drohte eine Aufseherin. Die Art zu 
lernen half ihr später in der Schule und im Be-
ruf, gefiel ihr aber nicht. Und immer wieder 
dachte sie an ihre Mutter. Ob sie noch lebte.
Auch im Lager verschwanden Menschen. 
Nicht plötzlich – sondern Schritt für Schritt. 

„Ich habe das wahrgenommen“, sagt sie. Züge 
fuhren aus Theresienstadt ab. Immer wieder. 
Menschen stiegen ein – und kamen nicht zu-
rück. Als Kind verstand sie nicht, wohin sie 
gingen. Die Erwachsenen sagten: zur Arbeit. 
Eine Erklärung, die beruhigen sollte. Eine Er-
klärung, die man glaubte. Erst später wurde 
klar, wohin diese Züge tatsächlich fuhren: nach 
Auschwitz. Stille. 
Der Tod wurde zudem Teil des Alltags. „Mor-
gens wurden Brote in Schubkarren verteilt“, 
sagt sie. „Und mittags wurden die Toten darin 
weggefahren. Das haben wir Kinder gesehen.“ 
Lange wurde behauptet, in Theresienstadt habe 
es keine systematischen Tötungen gegeben. 
Sie widerspricht dem. Leise. Aber bestimmt. 
Ihr Vater musste im Lager Gaskammern bauen. 
Er musste helfen, die Toten zu verbrennen. Sie 
sagt es ohne Pathos. Als wäre es eine Tatsache, 

die zu lange verschwiegen wurde. Und genau 
das wurde sie auch. „Das hat man uns nicht 
geglaubt“ – heute ist es belegt. Im Saal ist es 
stiller als zuvor.

Die Befreiung

In der Nacht vom 7. auf den 8. Mai 1945 änderte 
sich alles. „Ihr werdet befreit.“ – „Wir dürfen 
nach Hause.“ Das hat sie damals nicht verstan-
den. „Ich durfte bei meinem Vater in der Baracke 
schlafen“, sagt sie. „Ich habe ihn ganz festgehal-
ten, damit er nicht wegläuft.“ Das war ihr schöns-
tes Erlebnis, an das sie sich zurückerinnert. Der 
Weg zurück musste zwei bis vier Wochen war-
ten, wegen einer Epidemie, und doch war er so 
lang – zu Fuß, mit einem Leiterwagen. „Ohne 
Geld, wir sahen aus wie Bettler.“ Später mit dem 
Zug bis Hanau. Von dort mit einem Lastwagen, 
der Reifen geladen hatte. Die Kinder saßen zwi-
schen Autoreifen, der Vater vorne beim Lastwa-
gen-Fahrer, bis nach Frankfurt zur Uhlandstraße. 
„Dann habe ich meine Mutti wiedergesehen“, 
das war im Juni. Und die Menschen, die sie be-
schimpft hatten? „Die waren weg.“
Lange Zeit verdrängte sie, was geschehen war. 
„Ich habe das ausgeblendet“, sagt sie. Die El-
tern sorgten dafür, dass die Kinder ein mög-
lichst normales Leben führen. Schule, Ausbil-
dung, Beruf. Alltag. Über das, was war, wurde 
nicht gesprochen. Nur mit ihrer Schwester 
tauschte sie sich aus. „Wir haben immer darü-
ber gesprochen.“ Jahrzehnte später entstand 
ein Wunsch: zurückzugehen. Nach Theresien-
stadt. „Meine Schwester hat mich erst für ver-
rückt erklärt“, sagt sie und lächelt leicht. Doch 
dann machten sie sich gemeinsam auf den 
Weg. Mit über 50 Jahren. 
Eine Busreise nach Prag, organisiert über die 
Frankfurter Nachrichten. Von dort weiter nach 
Theresienstadt. Ein Reiseleiter, selbst einst 
dort interniert, zeigte ihnen den Weg. Sie gin-
gen nicht in eine Ausstellung. Sie gingen durch 
den Ort. Hand in Hand. „Dort stehen noch un-
sere Pritschen“, sagt sie. „Nummer 32 und 33.“ 
Ein Ort, der alles gesehen hat. „Ich bin froh, 
dass ich diesen Weg mit meiner Schwester ge-
gangen bin“, sagt sie. Viele Jahre wird ge-
schwiegen. Erst im Ruhestand beginnt Edith 
Erbrich zu erzählen. 
Wie intensiv sie sich später mit dem auseinan-
dergesetzt hat, was geschehen ist, lässt sich für 
sie klar beantworten. Sechs Millionen ermordete 
Menschen – diese Zahl ist für sie keine abstrakte 
Größe, sondern eine Realität, deren Grausamkeit 
sie kennt. Vergessen kann sie das nicht. Ob sie 
vergeben könne, ist eine Frage, die sie kurz inne-
halten lässt. „Vergeben?“ Ihre Stimme wird brü-
chig. Wenn sie das immer wieder aufwärme, 
sagt sie, komme sie nie zur Ruhe. So sei es für 
sie in Ordnung. Und ob sie noch davon träume? 
„Nein.“ Ein schlichtes Wort – und doch eines, in 
dem eine Ruhe liegt, die lange gebraucht hat, um 
entstehen zu können.

Ehre, wem Ehre gebührt

Heute ist sie regelmäßig an Schulen aktiv und 
wurde für ihr Engagement ausgezeichnet, un-
ter anderem mit dem Bundesverdienstkreuz, 
dem Hessischen Verdienstorden und im Au-
gust folgt noch die Ehrenplakette der Stadt 
Frankfurt. Ihre Botschaft an die junge Genera-
tion ist klar: „Haltet die Augen und Ohren of-
fen, damit so etwas nie wieder geschieht.“

Zusammenhalt

Ihre Familie hat den Holocaust gemeinsam 
überlebt – Vater, Mutter, Schwester. Was 
blieb, war ein außergewöhnlicher Zusam-
menhalt. Die Eltern führten eine Ehe, die sie 
bis heute prägt: getragen von gegenseitigem 
Respekt, vom Teilen beider Glaubenswelten, 
vom selbstverständlichen Miteinander. „Wie 
sich das jeder wünschen würde“, sagt sie. Die 
Eltern bleiben ihr Vorbild.
Politisch hält sie sich ihr Leben lang zurück. 
Weder das Entstehen der Bundesrepublik 
noch spätere gesellschaftliche Umbrüche ste-
hen für sie im Vordergrund. „Ich wollte ein-
fach leben“, sagt sie. Nach allem, was war, 
geht es ihr darum, ein normales Leben zu füh-
ren – jenseits von Politik und öffentlicher 
Auseinandersetzung. Ohne Hass – in Frieden.
Als das Gespräch endet, passiert erst einmal 
nichts. Dann stehen die Ersten auf. Dann alle. 
Standing Ovations. Still. Voller Respekt. Man 
hat nicht nur zugehört, man hat verstanden. 
Die Reihe „Zeitzeuge Bundesrepublik“ der 
Montagsgesellschaft zeigt an diesem Abend, 
wie wichtig solche Begegnungen sind – gera-
de in einer Zeit, in der Erinnerung verblasst 
und Stimmen, wie die von Edith Erbrich, sel-
tener werden.

Dr. Stefan Söhngen spricht mit der Zeitzeugin Edith Erbrich.� Foto: Schlünsen 

Voller Saal – das Interesse ist groß, genauso wie die Worte von Edith Erbrich.�
� Foto: Leyendecker 
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

16. bis 22. Mai 2026

Die kommende Woche läuft ganz 
nach Ihren Vorstellungen: Sie 
können Ihre Kompetenz unter 
Beweis stellen und in Verhand-
lungen das Beste für sich und 
andere herausholen.

Probieren geht über studieren! 
Deshalb sollten Sie sich jetzt 
einmal richtig Ihrer Experimen-
tierfreude hingeben. Ein wesent-
licher Schlüssel zum Erfolg ist 
Ihr Scharfblick. 

In dieser Woche sollten Sie Ihre 
bestehenden Kontakte pflegen 
und neue knüpfen. Dabei finden 
Sie schnell heraus, wer Ihnen bei 
der Umsetzung Ihrer Pläne be-
hilflich sein kann.

Seien Sie bei Ihren finanziellen 
Planungen etwas zurückhalten-
der, denn in dieser Woche wer-
den noch einige unerwartete 
Zahlungsaufforderungen auf Sie 
zukommen. 

Ein unbedachter Schritt könn-
te eine sich gerade ergebende 
Chance zerstören. Beraten Sie 
sich mit Freunden und stimmen 
Sie unbedingt das weitere Vorge-
hen ab.

Drängen Sie Ihren Mitmenschen 
nicht Ihre Meinung auf, sondern 
hören Sie unbedingt einmal zu, 
was andere zu sagen haben. Da-
bei werden Sie Interessantes da-
zulernen.

Bei Spannungen im familiären 
Bereich sollten Sie sich vor Über-
reaktionen hüten. Nur so können 
Sie einen Vermittlungsversuch 
starten und einen für alle tragfä-
higen Kompromiss erzielen. 

Wer austeilt, der muss auch mal 
etwas einstecken können! Sie 
müssen jetzt Ruhe bewahren und 
dürfen nicht an der Eskalations-
schraube drehen. Sonst verlieren 
Sie die Kontrolle.

Diese Woche wird turbulent: 
Es kann wegen Kleinigkeiten 
zu heftigen Debatten kommen. 
Achten Sie dabei auf Ihre Wort-
wahl und bleiben Sie fair – sonst 
ziehen Sie den Kürzeren.

Überlegen Sie gut, ob Sie einer 
Person, die nicht mit offenen 
Karten gespielt hat, eine weitere 
Chance geben wollen. Entschei-
den Sie nach Ihrem Gefühl – das 
hat sich bewährt!

Etwas mehr Selbstbeherrschung 
wäre Ihnen derzeit unbedingt 
anzuraten. Auf Biegen und Bre-
chen den eigenen Willen durch-
zusetzen, das könnte lang anhal-
tende Probleme nach sich ziehen.

Achten Sie unbedingt auf ein ef-
fizientes Vorgehen, dann können 
Sie Ihrem Herzensplan den nöti-
gen Schwung verleihen. Im pri-
vaten Bereich punkten Sie, wenn 
Sie auch mal nachgeben.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Mobile Fußpflege
Annett Grohmann

Termine unter:
0152-55 61 26 94 

Med. Fußpflege
in Oberursel & Umgebung

Samstag

13  5

Sonntag

15  6

Freitag

12  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Freibadsaison im TaunaBad 
startet mit vielen Neuerungen
Oberursel (ow). Die diesjährige Freibadsai-
son im TaunaBad startet am Samstag, 16. 
Mai. Das Freibad ist je nach Wetterlage mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 Uhr geöffnet. In 
den meist kühleren Monaten Mai und Sep-
tember schließt es an den Wochenenden und 
an den Feiertagen bereits um 18 Uhr. Von Juni 
bis August ist das Außengelände auch am Wo-
chenende von 8 bis 20 Uhr geöffnet. Das 
Frühschwimmen findet mit der Freibadöff-
nung montags, mittwochs und freitags von 
6.30 bis 8 Uhr im Freibad statt.

Photovoltaik-Pergolen

Für noch mehr Aufenthaltsqualität sorgen in 
dieser Saison drei neue großflächige Pergolen 
auf der Liegewiese nahe dem Kinderbereich. 
Sie spenden nicht nur zusätzlichen Schatten, 
sondern sind mit Photovoltaik-Modulen aus-
gestattet und leisten damit einen Beitrag zur 
klimafreundlichen Energieversorgung des 
TaunaBads. Besonders Familien profitieren 
von den neuen geschützten Aufenthaltsberei-
chen. Das Projekt PV-Pergolen wird im Rah-
men des hessischen „Förderprogramms für 
kommunale Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsprojekte sowie kommunale Informati-
onsinitiativen“ unterstützt.
„Als Stadtwerke Oberursel sind wir zum ei-
nen Betreiberin des TaunaBades, liefern den 
Menschen in Oberursel und der Region aber 
auch Strom und Gas. Wir freuen uns, dass wir 
im TaunaBad innovative Ideen für die Steige-
rung der Aufenthaltsqualität und die nachhal-
tige Energieerzeugung umsetzen konnten. 
Gerade den jüngsten Badegästen im Tauna-
Bad, die einen besonderen Schutz vor dem 
UV-Licht benötigen, liefern wir mit dem Auf-
stellen der Pergolen nahe des Sprayparks zu-

sätzliche geschützte Aufenthaltsbereiche für 
einen unbeschwerten Schwimmbadbesuch“, 
versichert Julia Antoni, Geschäftsführerin der 
Stadtwerke Oberursel.

Neue Sprunganlage im Freibad

Auch sportlich gibt es Neuigkeiten: Die Sprung-
anlage im Freibad wurde komplett erneuert und 
entspricht nun den neuesten technischen Anfor-
derungen. Somit stehen für alle sprungbegeis-
terten Badegäste das Ein-Meter-Brett und das 
Drei-Meter-Brett wieder zur Verfügung.

#Stadtwerke-Sommer

Ein weiterer Höhepunkt des Sommers ist der 
#Stadtwerke-Sommer im TaunaBad. Am 
Freitag, 24. Juli, lädt ein Open-Air-Kinoabend 
ins Freibad ein. Am Samstag, 25. Juli, ver-
wandelt sich das Außengelände mit dem DJ-
Kollektiv „Tiefe Klänge“ in eine Open-Air-
Bühne für elektronische Musik. Der Ticket-
vorverkauf startet am Freitag, 8. Mai, im In-
ternet unter: www.stadtwerke-oberursel.de/
stadtwerke-sommer.

Schließung der Schwimmhalle

Zeitlich passend zur Freibaderöffnung wird die 
Schwimmhalle ab Montag, 18. Mai, aufgrund 
umfangreicher Sanierungsarbeiten geschlossen. 
Die Arbeiten sind voraussichtlich bis zum 
Ende der hessischen Sommerferien abge-
schlossen und wurden bewusst in die Som-
mermonate gelegt, während derer das Freibad 
voll genutzt werden kann.
Detaillierte Informationen zum TaunaBad 
Oberursel finden sich im Internet unter htt-
ps://www.stadtwerke-oberursel.de/taunabad.

Die neue Sprunganlage für alle sprungbegeisterten Badegäste ist kurz vor der Fertigstellung.
� Foto: Stadtwerke Oberursel 

Busumleitung wegen der Vollsperrung
Oberursel (ow). Aufgrund einer Vollsper-
rung in der Mauerfeldstraße auf Höhe der 
Hausnummern 9 bis 11 werden die Busse der 
Linien 42, 43, 44 und 47, die in Richtung 
Weißkirchen-Ost fahren, von Montag, 18. 
Mai, Betriebsbeginn, bis Freitag, 29. Mai, 
Betriebsende, wie folgt umgeleitet: 
Die genannten Linien fahren von der Straße 
An der Bleiche in die Friedrich-Ludwig-

Jahn-Straße und Mauerfeldstraße zur Halte-
stelle Weißkirchen-Ost. Die Haltestellen „An 
der Kreuzwiese“, „Am Gaßgang“ und „Mau-
erfeldstraße“ entfallen ersatzlos. 
Die Stadtbuslinien in der Gegenrichtung sind 
von der Vollsperrung nicht betroffen.
Die Stadtwerke Oberursel bitten die betroffe-
nen Bürger um Verständnis für die notwendi-
ge Umleitung.
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Entspannt ins Wochenende mit dem Altstadtmarkt

Oberursel (ow). Wenn sich die Gassen der 
Altstadt mit Leben füllen, es nach frisch Ge-
grilltem und süßen Köstlichkeiten duftet und 
Stimmengewirr mit Musik verschmilzt, dann 
ist wieder Altstadtmarkt in Oberursel. Am 
Samstag, 16. Mai, von 10 bis 16 Uhr wird der 
historische Marktplatz zum Treffpunkt für 
alle, die Lust auf einen entspannten Start ins 
Wochenende haben.
„Der Altstadtmarkt ist ein gelungener Ein-
stieg ins Wochenende: entspannt, genussvoll 
und mitten im Herzen unserer Altstadt. Hier 
kommen Menschen zusammen, genießen die 

besondere Atmosphäre und erleben Oberursel 
von seiner schönsten Seite“, sagt Bürgermeis-
terin Antje Runge.
Ob ein kurzer Abstecher oder ein ausgedehn-
ter Bummel: Wer mag, startet beim Flohmarkt 
in der Adenauerallee, schlendert weiter über 
den Wochenmarkt am Epinayplatz und lässt 
sich schließlich durch die Altstadt bis zum 
Marktplatz treiben. Alles liegt nah beieinan-
der – und ergibt wie von selbst einen Sams-
tag, der einfach guttut.
Auch für Gäste aus der Region lohnt sich der 
Besuch: Oberursel ist gut erreichbar, und der 
historische Marktplatz eignet sich ideal für 
einen kleinen Ausflug – gern auch mit dem 
Rad.

Genuss, Handwerk und Musik

Am Samstag, 16. Mai, bieten die vertrauten 
Marktstände wieder vielfältige Köstlichkeiten 
und besondere Produkte an. Mit dabei sind 
unter anderem:
• Apfelweinagentur Johannes Döringer
• Weingut Kastanienhof, Weine, Sekt, Trau-
bensaft, alkoholfreier Sekt und Traubensecco

• Apfelfreund
• Coffee Bike
• Fahrrad-Grill Valentino Micielli & Sarah 
Muzzamil, Würste und Steaks aus eigener 
Herstellung
• Feinkost Gümüs, hausgemachte südländi-
sche Spezialitäten mit regionalen Produkten
• International Community: Spezialitäten aus 
der Levante-Küche
• Aomori Street Food: traditionelle japanische 
Street-Food-Spezialitäten, insbesondere Ta-
koyaki, japanische Teigbällchen
• L‘ Arte del Gioiello, handgefertigter Edel-
steinschmuck und Silberschmiedearbeiten
Für die musikalische Begleitung sorgt der 
Sänger und Gitarrist Harry Kaey, der bereits 
im vergangenen Jahr das Publikum begeister-
te.
Auch in der nahegelegenen Stadtbücherei gibt 
es ein passendes Angebot für Familien: Beim 
Internationalen Vorlesen lesen jeden Samstag 
um 10.30 Uhr Vorleserinnen und Vorleser 
Kindern ab drei Jahren Bilderbücher in ihrer 
jeweiligen Herkunftssprache vor. Das Ange-
bot ist kostenfrei und ohne Anmeldung. Am 
Samstag wird auf Englisch vorgelesen.

Bequemer gehts nicht� Foto: Stadt Oberursel 

20 Jahre Leidenschaft 
für einen guten Kaffee
Oberursel (ow). Der Duft von frisch geröste-
tem Kaffee liegt seit nunmehr 20 Jahren in 
der Luft: Das Café del Castillo-Oberurseler 
Rösterei feiert sein Jubiläum und blickt auf 
zwei Jahrzehnte voller Handwerk, Genuss 
und persönlicher Begegnungen zurück. Was 
im Jahr 2006 als kleine Café-Bar mit viel 
Herzblut und großelterlicher Unterstützung 
begann, ist heute ein fester Bestandteil der lo-
kalen Kaffee-Kultur. „Für uns war Kaffee 
schon immer mehr als nur ein Getränk – es 
geht um Aroma, Zeit und Gemeinschaft“, sa-
gen Anna und Mauricio Sáez del Castillo, die 
Betreiber der Rösterei. „Dass wir seit zwan-
zig Jahren so viele Menschen begleiten dür-
fen, macht uns unglaublich dankbar.“ Café 
del Castillo steht für ehrliches Handwerk und 
beste Qualität. Viele Kundinnen und Kunden 
sind seit Jahren treue Begleiter und Teil der 
Geschichte. Das Jubiläum wird am Samstag, 
16. Mai, mit einer offenen Feier begangen. 
Besucher können sich auf frisch gerösteten 
Kaffee, Leckereien, Musik und eine ent-
spannte Stimmung im Café del Castillo, Vor-
stadt 9, freuen.

MÖCHTEN SIE MEHR SICHTBARKEIT 
FÜR IHR ANGEBOT?

Wir bieten Ihnen einen aufmerksamkeitsstarken Werbeplatz. 

Hier auf dieser Seite – ideal, um Ihre Zielgruppe direkt zu 
erreichen.

Kontakt: Schreiben Sie uns eine Nachricht, um Details, 
Preise und Verfügbarkeit zu klären.

Natascha Boldt:
n.boldt@hochtaunusverlag.de 06171 / 62 88 12

Sabine Größer: 
s.groesser@hochtaunusverlag.de 06171 / 62 88 15

„Alltagsassistenz bedeutet nicht, 
alles abzunehmen“

Wenn der Alltag plötzlich 
schwerer wird, beginnt die 
Belastung oft schleichend. Ein 
Arzttermin wird vergessen, 
der Einkauf kostet immer 
mehr Kraft oder die Organisa-
tion des täglichen Lebens 
wird zunehmend zur Heraus-
forderung. Viele Menschen – 
ältere ebenso wie jüngere mit 
Erkrankungen oder Einschrän-
kungen – wünschen sich in 
dieser Situation vor allem ei-
nes: weiterhin in ihrem ver-
trauten Zuhause leben zu 
können. Genau hier setzt die Arbeit von Alltagsassistentin 
Stefanie Schmitt an. Seit 2010 arbeitet die staatlich aner-
kannte Ergotherapeutin mit Menschen, die körperlich 
oder gesundheitlich eingeschränkt sind. Hausbesuche, 
die Arbeit im Seniorenzentrum und die Begleitung unter-
schiedlichster Lebenssituationen haben ihr immer wie-
der gezeigt: Medizinische oder therapeutische Versor-
gung allein reicht häufig nicht aus. 
Was Alltagsassistenz eigentlich bedeutet, lässt sich nur 
schwer in einem einzelnen Begriff zusammenfassen. Für 
Steffi Schmitt geht es vor allem um die ganzheitliche Akti-
vierung und Unterstützung des Menschen. Dabei verbin-
det sie ihr ergotherapeutisches Fachwissen mit praktischer 
Alltagshilfe. Ein zentraler Gedanke ihrer Arbeit ist die Er-
haltung von Selbstständigkeit. Das Angebot der Alltagsas-
sistenz richtet sich vor allem an Menschen, die grundsätz-
lich noch zuhause leben können, dabei aber zunehmend 
Unterstützung benötigen.  Hilfe bedeutet für sie ausdrück-
lich nicht, Menschen möglichst viel abzunehmen. „Natür-
lich wäre es oft einfacher und schneller, jemandem alles 
abzunehmen“, sagt Schmitt. „Aber langfristig macht das 
Menschen eher abhängig.“ Deshalb versucht sie stets her-
auszufinden, was Menschen noch selbst leisten können – 
und wie vorhandene Fähigkeiten erhalten bleiben. Kleine 
Aufgaben, feste Abläufe und soziale Kontakte helfen vie-
len Menschen dabei, handlungsfähig und aktiv zu bleiben. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Begleitung im Alltag, auf 
Struktur, Aktivierung, Organisation und menschlicher Un-
terstützung. Oder wie sie sagt: „Leben mit Einschränkun-
gen sollte nicht als Verlust gesehen werden, sondern als 
Lebensphase, in der Unterstützung genauso selbstver-
ständlich dazugehören darf wie Eigenständigkeit.“

Alltagsassistenz Stefanie Schmitt
Telefon: 0155-67042558
www.alltagsassistenz-schmitt.de

GESUND & VITAL
 VORSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

Dies ist eine Sonderveröffentlichung

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS

ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege

• Kurzzeitpflege

• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de

Kronberger Straße 5 ∙ 61440 Oberursel ∙ Tel. 06171/63040

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

REGIONALVERTRETUNG
FRANKFURT UND TAUNUS
SUSANNE SCHNEIDER

Telefon: 06171 - 89 29 539
frankfurt@brinkmann-pflegevermittlung.de
https://frankfurt.brinkmann-pflegevermittlung.de

069 380 299 745 Gattenhöferweg 29 • 61440 Oberursel

PFLEGE IST LEBEN.

 Ambulante Pflege

 Außerklinische Intensivpflege

 Erwachsenen- & Kinderversorgung

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

simCura Hochtaunus GmbH & Co. KG
Obere Zeil 2 | 61440 Oberursel

Tel. 06172 - 208 826 0 | E-Mail: hochtaunus@simcura.de
Web: simcura.de | YouTube: wwwyoutube.com/@simcura

Ambulante Pflege und 
Haushaltshilfe Angermann 
Sie suchen Unterstützung im Haushalt oder  
benötigen Mithilfe in der Betreuung einer pflegebedürftigen Person? 

Dann melden Sie sich bei uns! Unsere Dienstleistungen sind:
• Betreuung von Senioren und Kindern nach § 45 b SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Einkaufsservice
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI
• Fahrdienste 

Abrechnung mit den Pflegekassen möglich. 

Agentur Angermann Pflege und Haushalt 
Mobil: 0152 24022616/Tel.: 06171 6984876 
E-Mail: as@agentur-angermann.de

Stefanie Schmitt hilft 
Menschen dabei, mög-
lichst lange selbstbe-
stimmt zuhause zu leben. 
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Polizei setzt bei „Biker Safety Tour“ auf Prävention und Dialog

Region (sis).  Röhrende Motoren, strahlender 
Sonnenschein und gespannte Vorfreude auf 
dem Großen Feldberg: Mit der „Biker Safety 
Tour“ ist das Polizeipräsidium Westhessen in 
die Motorradsaison 2026 gestartet. Doch hin-
ter der gemeinsamen Ausfahrt durch den Tau-
nus steckt weit mehr als Fahrspaß. Die Polizei 
zeigt sich hier im besten Sinne als Freund und 
Helfer: nahbar, ansprechbar und mit einer 
klaren Botschaft unterwegs – sicher fahren, 
Rücksicht nehmen und gesund wieder nach 
Hause kommen. Zwei weitere geplante Tou-
ren sind bereits vollständig ausgebucht. Das 
Interesse unter Motorradfahrern sei überwäl-
tigend, hieß es von den Organisatoren.
Zum Auftakt begrüßte Polizeipräsident Björn 
Gutzeit die Teilnehmer persönlich auf dem 
Großen Feldberg und dankte allen Organisa-
toren, Polizeikräften sowie den beteiligten 
Rettungsdiensten für ihr Engagement. Seine 
Teilnahme unterstrich die Bedeutung, die das 
Polizeipräsidium Westhessen der Präventi-
onsarbeit rund um die Motorradsicherheit im 
Taunus beimisst.
Die rund vierstündige Tour führte über etwa 
100 Kilometer durch die kurvenreichen Stra-
ßen des Taunus bis ins Rheingau. Gerade die 

Strecken rund um Feldberg und Wisperstraße 
gelten unter Motorradfahrern als besonders 
reizvoll – gleichzeitig aber auch als an-
spruchsvoll. Unterwegs gab es mehrere 
Stopps, bei denen Polizei und Rettungskräfte 
über Gefahrenstellen, typische Unfallursa-
chen, Erste Hilfe, Verkehrskontrollen sowie 
Lärm und technische Veränderungen an Mo-
torrädern informierten. Die Tour endete 
schließlich in Dickschied in der Gemeinde 
Heidenrod, wo ein gemeinsamer Ausklang 
und weitere Gespräche vorgesehen waren. 

Schallpegelmessung

Polizeibeamter Martin Roch, der die „Biker 
Safety Tour“ seit 2023 organisatorisch beglei-
tet, erklärte die Hintergründe der Aktion ein-
dringlich. Motorradfahrer machten zwar nur 
rund 1,5 Prozent aller Verkehrsunfälle aus, bei 
den Verletzten liege ihr Anteil jedoch bereits 
bei zehn bis 15 Prozent. „Jeder zehnte Verletz-
te bei Verkehrsunfällen ist ein Kradfahrer“, 
sagte Roch. Besonders dramatisch sei die Si-
tuation bei tödlichen Verkehrsunfällen: Dort 
seien Motorradfahrer mit rund 40 Prozent be-
teiligt – „teilweise ist jeder zweite tödlich Ver-

unglückte ein Motorradfahrer“. Gerade des-
halb sei Prävention so wichtig. Motorradfah-
rer hätten keine Knautschzone und keinen 
Airbag. Moderne Bremssysteme könnten 
zwar unterstützen, seien aber nicht mit den Si-
cherheitssystemen eines Autos vergleichbar. 
Besonders eindringlich wurde Roch beim 
Thema Eigenverantwortung: Wer auf Schutz-
kleidung verzichte und „in kurzer Hose zum 
Bäcker“ fahre, erhöhe das Risiko zusätzlich. 
Die Tour solle deshalb sensibilisieren – nicht 
mit erhobenem Zeigefinger, sondern im direk-
ten Gespräch. „Nicht von oben herab, sondern 
auf einer Ebene, face to face“, beschrieb Roch 
den Ansatz. Deshalb werde während der Tour 
bewusst das „Du“ genutzt, um den Austausch 
auf Augenhöhe zu fördern.
Vor dem Start appellierte Roch an alle Teil-
nehmer, aufmerksam zu bleiben, Abstand zu 
halten und den Tag gemeinsam unfallfrei zu 
beenden. Damit der Konvoi zusammenblei-
ben konnte, wurden Kreuzungen durch Poli-
zeikräfte abgesichert. Gefahren wurde nicht 
sportlich, sondern geordnet – „halbwegs wie 
an der Perlenschnur“. Der schwächste Fahrer 
sollte direkt hinter dem Tourguide fahren, die 
Rettungsdienste bildeten den Abschluss.
Auch Polizeibeamter David Ausbüttel machte 
deutlich, warum der Feldberg für die Polizei 
ein besonderer Schwerpunkt ist. Die Unfallzah-
len seien zwar seit Jahren annähernd gleich-
bleibend, doch weniger Unfälle wären natür-
lich besser. Genau dafür sei Prävention da. Po-
sitiv sei, dass es im Jahr 2025 keinen tödlich 
verunglückten Motorradfahrer gegeben habe.
Der Feldberg sei ein beliebtes Ziel für Motor-
radfahrer aus ganz Hessen und darüber hin-
aus. Gerade ortsunkundige Fahrer unter-
schätzten jedoch häufig die Topografie, die 
engen Kurven und die Dynamik auf den be-
liebten Strecken. Ab Beginn der Saison bis in 
den Herbst komme es rund um den Feldberg 

immer wieder zu Verletzten. Als häufige Un-
fallursachen wurden nicht angepasste Ge-
schwindigkeit in Kurven und fehlende Fahr-
praxis genannt. Besonders problematisch 
werde es, wenn Fahrer mit wenig Erfahrung 
auf leistungsstarken Maschinen ihr Können 
auf öffentlichen Straßen austesten wollten. 
Dafür sei die Region nicht geeignet: Zu viele 
Menschen nutzen den Feldberg gleichzeitig – 
Motorradfahrer, Autofahrer, Fahrradfahrer, 
Wanderer und Fußgänger, betont Polizeiprä-
sident Björn Gutzeit in seiner Rede.
Die Polizei setzt deshalb nicht nur auf Kont-
rollen, sondern auf Verständnis. Bei den 
Stopps ging es auch darum, warum Motorrad-
fahrer aus dem Verkehr gezogen werden, wo-
rauf die Polizei bei Maschinen achtet und 
weshalb technische Veränderungen oder 
übermäßiger Lärm zum Problem werden kön-
nen – nicht zuletzt für die Anwohner. Ein wei-
terer Schwerpunkt war deshalb die Schallpe-
gelmessung. Dabei erklärten die Beamten, 
wie Manipulationen an Auspuffanlagen er-
kannt werden und welche Auswirkungen 
überhöhter Motorradlärm auf Anwohner und 
andere Verkehrsteilnehmer hat. Die Botschaft 
dabei: Rücksichtnahme gehört nicht nur zum 
Fahrstil, sondern auch zur technischen Ver-
antwortung eines Motorradfahrers.

Vernunft gilt vor  
falscher Selbsteinschätzung

Die Erfahrungen mit der „Biker Safety Tour“ 
seien seit dem Start im Jahr 2021 durchweg po-
sitiv. Anfangs habe es mehrere kleinere Grup-
pen mit jeweils etwa zehn Teilnehmern an ei-
nem Tag gegeben. Heute nimmt man sich be-
wusst mehr Zeit für die Fahrer, die Gespräche 
und die praktischen Inhalte. Ein wichtiger Part-

ner sind dabei die Rettungs- und Motorradstaf-
fel des Malteser Hilfsdienstes und der ASB. 
Sam Jiwa erklärte, dass sein Team den ersten 
Themenblock zu Erster Hilfe und Verhalten am 
Unfallort übernimmt. Besonders auf der Wis-
perstrecke könne schnelle Hilfe schwierig sein. 
Die Strecke sei unter Bikern sehr beliebt, für 
Rettungswagen und Hubschrauber aber nicht 
immer leicht erreichbar. Im Ernstfall könne ge-
nau diese Zeit entscheidend sein.
Auch Polizeibeamter Dieckhöner kennt beide 
Seiten: Er ist selbst leidenschaftlicher Motor-
radfahrer, arbeitet überwiegend im Innen-
dienst und fährt auch bei der Motorradstaffel 
mit und führt die Taunusstaffel an. Seine Bot-
schaft ist einfach: so fahren, dass man heil 
ankommt – und Rücksicht auf andere neh-
men. Besonders im Gedächtnis geblieben sei-
en ihm Fälle, in denen Angehörigen die Nach-
richt vom Tod eines Familienmitglieds über-
bracht werden musste. Gleichzeitig ärgere 
ihn, wenn einzelne Verkehrsteilnehmer sich 
rücksichtslos verhielten und damit anderen 
die Freude am Fahren nähmen.
Unter den Teilnehmern, die allesamt begeis-
tert waren von der Biker Safety Tour und der 
ganzen aufwendigen Organisation, waren er-
fahrene Motorradfahrer ebenso wie Fahrer, 
die zum ersten Mal bei der Safety Tour dabei 
waren. Der 81-jährige Günther kam mit Sei-
tenwagen und Teddy als Begleiter. Er fahre 
mit, „weil ich Spaß an der Freude habe“, sag-
te er lächelnd.
Auch Björn Tober war zum ersten Mal dabei. Er 
hat vor zwei Jahren die B196-Erweiterung ge-
macht und sich im vergangenen Jahr eine MP3 
gekauft. Von der Tour erhoffte er sich mehr Si-
cherheit und Impulse für sein Kurvenverhalten.
Biker „Falkenberg“, 75 Jahre alt, fährt eine 
Honda CTX 700, einen entspannten Cruiser. 
Den Motorradführerschein besitzt er seit 
1976, regelmäßig fährt er seit rund zwölf Jah-
ren. Von der Tour wünschte er sich vor allem 
Spaß und praktische Tipps.
Wer in diesem Jahr keinen Platz mehr bei der 
ausgebuchten „Biker Safety Tour“ bekommen 
hat, kann dennoch mit Polizei und Rettungs-
kräften ins Gespräch kommen: Präventions-
stände auf dem Feldberg wird es auch weiter-
hin mehrfach im Jahr geben. Informationen 
dazu erhalten Interessierte direkt bei den zu-
ständigen Schutzleuten vor Ort.
Die Polizei möchte mit der „Biker Safety Tour“ 
nicht belehren, sondern sensibilisieren. Die 
wichtigste Botschaft zum Start der Saison: Rück-
sicht, Erfahrung und Aufmerksamkeit schützen 
Leben – das eigene und das aller anderen auf den 
Straßen rund um die Region Feldberg.

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Polizeibeamter Martin Roch (r) begrüßt die Teilnehmer und erklärt Wesentliches für die Tour.

Polizeipräsident Björn Gutzeit gab sich auch 
die Ehre und nahm sich Zeit für die Biker und 
unterstrich damit die Wichtigkeit des Events.

Aufreihung unmittelbar vor dem Start.�

Die Rettungs- und Motorradstaffel des Malte-
ser Hilfsdienstes und des ASB.� Foto: sis 
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Zwei neue Fahrzeuge 
für die Feuerwehr Mitte
Oberursel (gt). Nach zwei Musikabenden 
fand am Sonntag bei bestem Wetter der Tag 
der offenen Tür bei der Feuerwehr Mitte statt. 
Bereits am Vormittag spielte der Musikzug 
der Feuerwehr Bommersheim unter der Lei-
tung von Clara Muche im Hof, während die 
ersten Gäste ankamen.
Um den Hof herum waren viele „Mitmach“-
Angebote vorbereitet worden. Für kleine Kin-
der gab es in der zweiten Fahrzeughalle eine 
Hüpfburg, Kinderschminken und Maltische. 
Daneben hatte die Feuerwehr einen Verkehrs-
unfall nachgestellt, um die Arbeit am Unfall-
wagen zu erklären. Das Auto war mit Keilen 
und einem Stab-Fast gesichert. Vorne an der 
A-Säule wurde die Rettungsschere rechts be-
reits angebracht, links wurde ein hydrauli-
scher Spreizer eingesetzt. Bei der hinteren 
Sitzreihe sorgte ein Zylinder für Raum, wäh-
rend eine Schwelle den Fußraum fixierte. Im 
Hintergrund stand der Rüstwagen der Feuer-
wehr, der für Verkehrsunfälle besonders aus-

gerüstet ist. Beim Stand der Jugendfeuerwehr 
gab es neben Eis und verschiedenen Feuer-
wehrartikel zum Erwerben auch ein „Was 
löscht man mit was“ Quiz. Neben einem Ben-
zinkanister, einem Stück Holz und einer Fla-
sche Kochöl standen verschiedene Feuerlö-
scher mit Wasser, Schaum, Pulver und Kohlen-
dioxid Gas zur Auswahl und die Gäste sollten 
die Feuerlöscher zu den jeweiligen Materialien 
zuordnen. Für kleine Kinder gab es hier die 
Möglichkeit, mit einem kleinen Feuerwehr-
schlauch auf eine Holzhausfassade mit Lö-
chern zu zielen, während die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr das Wasser dafür von Hand 
pumpten.
Im Mittelpunkt des Geländes und Teil der 
großen Fahrzeugausstellung standen zwei 
neue Fahrzeuge, die auch an diesem Tag offi-
ziell an die Feuerwehr übergeben wurden. 
Beide Fahrzeuge gehören zu der „Schwerspit-
ze“ und sind die, die am meisten ausrücken.
Die neue Drehleiter hat wie sein Vorgänger 
eine 30m-lange Leiter und erreicht Gebäuden 
bis zu 23 m-Höhe, wenn er 12 m von ihnen 
entfernt positioniert ist. Diese Zahlen sind 
kein Zufall, sondern kommen daher, dass Ge-
bäuden über 23 m in der hessischen Bauord-
nung als Hochhäuser mit anderen Anforde-
rungen gelten, erklärte Wehrführer Uli Both. 
Beim neuen Modell ist der Korb am Ende der 

Leiter kippbar, um manche Gebäude besser 
erreichen zu können. Außerdem hat das neue 
Fahrzeug eine manuelle Hinterradzusatzlen-
kung und kann so in engeren Wohngebieten 
Gebäuden erreichen, an die seine Vorgänger 
nicht kamen. Für die neue Drehleiter mussten 
70 ehrenamtliche Feuerwehrleute neu ge-
schult werden, was 25 Stunden Ausbildung 
pro Person bedeutete. Allein die neue Dreh-
leiter hat über eine Millionen Euro gekostet.
Als zweites neues Fahrzeug wurde ein Hilfe-
leistungslöschgruppenfahrzeug (kurz: HLF) 
übergeben. Das HLF ist der „Allrounder“ un-
ter den Feuerwehrfahrzeugen und hat einen 
2.000-Liter Wassertank an Bord. Es ist fast 
baugleich mit dem bestehenden HLF, so dass 
die Feuerwehr Mitte nicht nur zwei davon hat, 
die Ausbildung und Organisation für beide 
Fahrzeuge wird damit vereinfacht.
Kurz nachdem Feuerwehrdezernent Jens Uh-
lig den symbolischen Schlüssel zu den Fahr-
zeugen übergeben hatte, wurde Rauch im ers-

ten Stock des Feuerwehrgebäudes gesichtet. 
Es handelte sich allerdings um eine gemein-
same Übung der Jugend- und Minifeuerweh-
ren. Die alarmierten Mitglieder der Jugend-
feuerwehr kamen mit Blaulicht angefahren 
und wurden mit Atemschutzgeräten in das 
Gebäude geschickt, während die neue Dreh-
leiter sich auf Position brachte. Die Minis, die 
sich im ersten Stock befanden, wurden zum 
Teil über das Treppenhaus und zum Teil durch 
das Fenster mit der Drehleiter „gerettet“.
Ein besonderes Highlight für viele Gäste war 
die Eröffnung der Kuchentheke. Als die fünf 
Mitglieder des Kuchenteams die fast 50 gespen-
deten Torten und Kuchen herausbrachten, form-
te sich schnell eine Schlange vor der Theke.
An der Auswahl der Speisen, die vom Förder-
verein angeboten wurden, hatten sich in die-
sem Jahr einige Änderungen ergeben. Am 
meisten dürfte die Abwesenheit des Suppen-
wagens aufgefallen sein. Dafür wurde als 
Neuheit der „Taxiteller“ mit Putengyros, 
Bratwurst, Krautsalat und Pommes einge-
führt.
Der Abschluss des gut besuchten Nachmit-
tags war der Auftritt der Jugend-Brassband 
des Karnevalverein Frohsinn und die Drum 
Kids unter der Leitung von Robert Neitzel im 
Hof, in der auch zwei Mitglieder der Feuer-
wehr mitspielten.

Während der Schauübung der Jugend- und Minifeuerwehren war die neue Drehleiter mit Do-
minik Rückert im Korb im Einsatz.� Foto: Tappenden

Dreimal Musik bei der Feuerwehr
Oberursel (gt). Am Freitagabend startete das 
Festwochenende bei der Feuerwehr Mitte mit 
Musik von „Voll Daneben“. Den Auftakt 
machte der Judas-Priest-Hit „Breaking the 
Law“, gefolgt von „Alles nur geklaut“ und 
„Like The Way I Do“. In diesem Jahr stellte 
die Band auch ihren neuen Keyboarder „Mi-
cha“ vor. Für Sängerin „Britta“ war es der 
zweite Auftritt in der Wache. Im Laufe des 
Auftritts füllte sich der Saal immer mehr, bis 
kurz nach 21 Uhr mit „Hymn“ von Barclay 
James Harvest die Pause eingeläutet wurde.
Nach der Pause betrat „Hole Full Of Love“ 
die Bühne, während „Rock Around The 
Clock“ aus den Lautsprechern ertönte, bevor 
sie mit dem Lied „Rock‘n‘Roll Damnation“ 
loslegten. Weiter ging es mit „It‘s A Long 
Way To The Top“ und weiteren AC/DC-Hits. 
Inzwischen waren fast alle 650 Gäste in der 
Wagenhalle, die dann richtig voll wurde.
Abseits der Halle bedienten die ehrenamtli-
chen Mitglieder der Feuerwehr Mitte sowohl 
mit Essen vom Grill als auch mit Getränken: 

Auf der Speisekarte standen neben Würstchen 
und Pommes auch Spießbratenbrötchen und 
vegane Wraps mit Chili con Carne. Die mo-
derne Kasse akzeptierte nicht nur Kartenzah-
lungen, sondern auch Google Pay und Apple 
Pay.
Am Samstagabend ging es mit der Band „Hot 
Stuff“ auf eine Zeitreise zurück in die siebzi-
ger und achtziger Jahre. Bunte Klamotten wa-
ren sowohl bei den Künstlern als auch bei ei-
nigen Gästen angesagt!
Bei den ersten Hits wie „Simply The Best“ 
und „Get Down On It“ brauchte das Publikum 
noch etwas Zeit, um warm zu werden. Aber 
spätestens bei „Maniac“ aus dem Film „Flas-
hdance“ und „Daddy Cool“ war dann das 
Tanzfieber sowohl in der Wagenhalle als auch 
hinter den Theken der Feuerwehr selbst aus-
gebrochen.
Trotz bester Stimmung war die Nachfrage 
nach den Tickets an diesem Abend nicht so 
groß gewesen, denn mit nur 200 Gästen in der 
Halle war noch viel Luft nach oben. 

Bei „Hole Full Of Love“ war die Wagenhalle mit 650 Gästen richtig voll.  �

„Geräte-Flickwerk“ im Mai
Oberursel  ow). Das „Geräte-Flickwerk“ des 
Internationalen Vereins Windrose Oberursel 
berichtet, dass beim letzten Termin erneut 
eine Kaffeemaschine erfolgreich repariert 
und somit „gerettet“ werden konnte. Der 
Kunde freut sich und kann seine geliebte Ma-
schine weiter nutzen.
Das „Geräte-Flickwerk“ öffnet am Samstag, 
16. Mai, von 14 bis 17 Uhr seine Türen in der 
Hohemarkstraße 77a (Hinterhof), Oberursel.
Den folgenden Termin, zur gleichen Zeit, 
können sich Reparaturbegeisterte gerne vor-
merken: Samstag, 20. Juni 2026.

Was erwartet Besucher beim  
Windrose-Geräte-Flickwerk? 

Reparatur-Fans und Nachhaltigkeitsbegeis-
terte finden Hilfe von ehrenamtlichen Tüft-
lern: Gemeinsam werden defekte Alltagsge-
genstände wie Elektrogeräte, mechanische 
Vorrichtungen und Haushaltsartikel repariert, 
statt sie wegzuwerfen. Bisher wurden etwa 
folgende Reparaturen erfolgreich durchge-
führt: Armband- u. Kuckucksuhren, Brot-, 
Kaffee- und Nähmaschinen, Diaprojektoren 
verschiedenste Lampen, Skihelme, Rührgerä-
te, Heizstrahler, elektr. Rollladenwickler, Ra-

senmäher, Nistkästen und vieles Weitere. Er-
fahrene Tüftler unterstützen bei der Repara-
tur, Werkzeuge und Arbeitsplätze stehen be-
reit, Hilfe zur Selbsthilfe in entspannter 
Atmosphäre, kostenfreies Angebot (Spenden 
sind willkommen), Ersatzteile müssen selbst 
bezahlt werden, nachhaltig handeln – statt 
wegwerfen. Interessierte dürfen gerne auch in 
den Podcast reinhören unter https://windrose-
podcast.podigee.io/8-neue-episode Episode 8 
– Geräte-Flickwerk: „Klick, klack – läuft 
wieder“.

Anmeldung erwünscht

Damit beurteilt werden kann, ob eine Repara-
tur machbar wäre, bittet der Veranstalter um 
kurze Schilderung des Reparaturanliegens per 
E-Mail an: geraete-flickwerk@windrose-
oberursel.deoder unter Telefon 0163-
6745370.
Hobby-Bastler oder auch Profis sind im „Ge-
räte-Flickwerk“ gern gesehen und Vorbei-
kommen mit vorheriger Anmeldung ist aus-
drücklich erwünscht. Handwerkliches Ge-
schick ist von Vorteil, jedoch keine Vorausset-
zung. Bitte die öffentlichen Parkplätze in der 
Umgebung nutzen, nicht den Hof.

„Voll Daneben“ spielte am Freitagabend als Vorgruppe.�

Übergabe der neuen Fahrzeuge (v.l.n.r.) Stellvertretender Wehrführer Patrick Vogel, Wehrfüh-
rer Uli Both, Feuerwehrdezernent Jens Uhlig, Stadtbrandinspektor Valentin Reuter, Brunnen-
meisterin Michèle, Stadtrat Andreas Bernhardt, Brunnenkönigin Emily I., Zweiter Stellvertre-
tender Stadtbrandinspektor Moritz Thieme-Knaus, Erster Stellvertretender Stadtbrandinspek-
tor Andreas Henzler.� Foto: Tappenden
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Infrastruktur-Investments waren bisher meist 
Großanlegern vorbehalten. Mit VolksInvest än-
dert sich das: Bereits ab 50 € können Privatan-
leger in den Solarpark Ratekau investieren. Die 
Erträge basieren auf gesetzlich vergütetem 
Solarstrom und moderner Batteriespeicher-In-
frastruktur. Wie Anmeldung, Zinszahlungen, 
flexible Tilgungen und das Risikomanagement 
funktionieren, erfahren Sie hier.

Mit VolksInvest können Privatpersonen in 
den Solarpark Ratekau investieren. Pro-
jekte wie dieses standen bisher nur Groß-
investoren offen. Warum dieser Schritt?

Huelsmann: Mit VolksInvest öffnen wir ein 
Segment, das Privatanlegern bislang ver-
schlossen war: langfristig strukturierte Infra-
strukturinvestments wie der „Solarpark Ra-
tekau“ – ein Projekt mit rund 5,8 Mio. € Ge-
samtvolumen und 20 Jahren Laufzeit. Sol-
che Anlagen mit regelmäßigen Zins- und 
Tilgungszahlungen waren bisher institutio-
nellen Investoren vorbehalten.
Die Entwicklung der Sparzinsen seit 2000 – 
von rund 2,5 %-4,0 % auf ein langjähriges 
Niedrigzinsniveau nahe null – zeigt, dass 
klassische Anlageformen kaum noch ver-
lässliche Erträge bieten. Genau diese Lücke 
schließen wir mit einem Investment bereits 
ab 50 €, das regelmäßige Auszahlungen mit 
realwirtschaftlicher Substanz verbindet und 
somit eine gezielte Diversifikation für einen 
planbaren, auf Langfristigkeit ausgelegten 
Vermögensaufbau ermöglicht.

Müssen sich Anleger um Wartung, Versi-
cherungen oder Betrieb kümmern?

Fruhling: Der Anleger muss sich um nichts 
kümmern und hat keine Verpflichtungen 
über sein Investment hinaus. Betrieb, War-
tung, Versicherung und ähnliche Themen 
werden vollständig von der Projektgesell-
schaft Green Vision übernommen.

Wie hoch sind die prognostizierten Ren-
diten, und wie werden Erträge ausge-
zahlt? Gibt es steuerliche Vorteile, die 
Anleger nutzen können?

Huelsmann: Bei der Anleihe „Solarpark Rate-
kau“ rechnen Anleger im mittleren Szenario 
mit einem laufenden Festzins von 5,0 % bis 
6,0 % p.a., ergänzt durch eine mögliche Er-
folgsbeteiligung. Die Auszahlungen – Zinsen 
und sukzessive Tilgung aus den laufenden 
Projekterträgen – erfolgen jährlich, über eine 
Laufzeit von 20 Jahren. Die wirtschaftliche Ba-
sis bildet eine prognostizierte Jahresstrompro-
duktion von rund 4,0 GWh, zusätzlich optimiert 
durch einen integrierten Batteriespeicher.
Ergänzend bieten wir ein asset-basiertes Di-
rektinvestment. Anleger erwerben hierbei ein 
konkretes Element der Energieinfrastruktur, 
beispielsweise einen Wechselrichter, und 
partizipieren direkt an den operativen Erträ-
gen. Solche Strukturen ermöglichen es, 
steuerliche Instrumente wie den Investiti-
onsabzugsbetrag (IAB) und Sonderabschrei-
bungen zu nutzen, die bereits zu Beginn sig-
nifikante steuerliche Effekte erzeugen, die 
das eingesetzte Kapital spürbar entlasten.
Beide Ansätze verfolgen unterschiedliche 
Ziele: Während die Anleihe auf langfristige 
Stabilität und planbare Auszahlungen aus-
gerichtet ist, kombiniert das Direktinvest-
ment laufende Erträge mit Eigentum an rea-
len Assets und einer gezielten steuerlichen 
Optimierung.

Wie sicher ist mein Geld in einem Solar-
park? Was passiert bei Wetterschäden, 
technischen Ausfällen oder politischen 
Änderungen?

Fruhling: Jedes Investment ist mit Risiken 
verbunden, jedoch versuchen wir diese na-

türlich, so gut es geht, zu minimieren. Der 
Solarpark wird zum Beispiel über eine All-
gefahrenversicherung mit Betriebs- und Er-
tragsausfallgarantie abgesichert. Zusätzlich 
wird es eine Rund um die Uhr Überwachung 
geben, so dass bei eventuellen Ausfällen 
oder Defekten schnell reagiert werden kann. 
Wir halten auch entsprechende Ersatzteile 
wie Wechselrichter oder Module vor, so 
dass die Anlage innerhalb von 24 Stunden 
wieder entsprechend einsatzfähig ist.

Warum sollte ich in einen Solarpark in-
vestieren, statt auf ein Sparbuch oder 
Aktien zu setzen?

Huelsmann: Als ich mich erstmals mit In-
vestments in Solarparks beschäftigt habe, 
war für mich schnell klar, dass hier eine An-
lageklasse vorliegt, die eine Lücke im klassi-
schen Portfolio schließt.
Ein Sparbuch bietet heute vor allem Sicher-
heit, aber kaum planbare Erträge über län-
gere Zeiträume. Aktien hingegen können 
attraktive Renditen liefern, sind jedoch na-
turgemäß volatil und kurzfristig schwer kal-
kulierbar.
Ein Solarpark wie Ratekau positioniert sich 
genau zwischen diesen beiden Polen: als 
realwirtschaftliches Infrastrukturinvestment 
mit langfristig planbaren Cashflows. Die Er-
träge basieren auf der tatsächlichen Strom-

produktion von rund 4,0 GWh pro Jahr so-
wie zusätzlichen Optimierungspotenzialen 
durch den integrierten Batteriespeicher. Wer 
tiefer einsteigen möchte, kann ergänzend 
direkt in konkrete Anlagenteile investieren 
und dabei steuerliche Instrumente wie IAB 
und Sonderabschreibungen nutzen, die die 
Nettorendite zusätzlich verbessern können.

Wie aufwändig ist die Anmeldung und 
das Investment über VolksInvest?

Huelsmann: Der Investmentprozess über 
VolksInvest ist bewusst so gestaltet, dass er 
auch ohne spezielles Vorwissen intuitiv und 
effizient durchlaufen werden kann – ver-
gleichbar mit modernen Online-Banking-
Anwendungen.
Die Registrierung erfolgt in wenigen Minu-
ten, inklusive digitaler Identifikation. An-
schließend wählen Anleger aus einer sorg-
fältig zusammengestellten Auswahl an Pro-
jekten wie dem Solarpark Ratekau. Auch die 
Zeichnung erfolgt ganz digital.

Wann wird der Solarpark Ratekau gebaut 
und ans Netz gehen? Und ab wann kön-
nen Anleger mit ersten Erträgen rechnen?

Fruhling: Nach Baustart ist der Solarpark 
Ratekau innerhalb von rund sechs Monaten 
am Netz und generiert Erträge. Dieser be-
ginnt nach der vollständigen Platzierung so-
wie einer Vorlaufzeit von ca. 6-8 Wochen. 
Stand jetzt rechnen wir mit Q1 2027.(red)

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:
Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit er-
heblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Ver-
mögens führen.

Anzeige

Paul Huelsmann, CEO FINEXITYGroup
  Bild: FINEXITY

VolksInvest macht’s möglich: Smarte Investments für alle
INTERVIEW   Jetzt ab 50 € in die Energiewende investieren: Paul Huelsmann und Ashton J. Fruhling erklären, was Anleger wissen müssen

Ashton J. Fruhling, Energieexperte und 
Geschäftsführer der Solibra System 
Montage GmbH.  Bild: privat

„Zusammenhalt in Vielfalt“
Oberursel (ow). Kulturelle Integration ist ein 
Schlüssel für das friedliche Zusammenleben 
aller Menschen im Land. Vielfalt als gesell-
schaftlichen Wert zu erkennen, ist für eine 
freiheitliche Demokratie unerlässlich. „Tole-
ranz, Wertschätzung und Respekt im tägli-
chen Miteinander sind Werte, die hier im 
Hochtaunuskreis gelebt werden“, so Kreis-
beigeordnete Antje van der Heide. „Auch 
wenn diese Werte in einer demokratischen 
Gesellschaft selbstverständlich sein sollten, 
braucht es eine klare und unterstützende Hal-
tung von allen.“ Deshalb, so die Kreisbeige-
ordnete weiter, sei es wichtig, Verantwortung 
dafür zu übernehmen, dass sich Vielfalt in all 
ihren Facetten zeigen und Gehör verschaffen 
kann.
Der Hochtaunuskreis beteiligt sich mit dem 
WIR-Vielfaltszentrum der Leitstelle Integra-
tion rund um den Aktionstag „Zusammenhalt 
in Vielfalt“ am Donnerstag, 21. Mai, mit vier 
Kinovorführungen, die sich mit dem Thema 
befassen.
Dienstag, 19. Mai – Dienstagskino in der 
Portstraße, Oberursel: „Disclosure: Trans 
Lives on Screen“. Der US-amerikanische Do-
kumentarfilm aus dem Jahr 2020 beschäftigt 
sich mit der Darstellung von Transpersonen in 
Hollywood-Filmen und -Fernsehserien sowie 
deren Einfluss auf die Vorstellungen von 
Menschen über Transgeschlechtlichkeit. Bei-
spielhaft seien hier die Filme Tootsie, Mrs. 
Doubtfire, Das Schweigen der Lämmer, The 
Crying Game oder The Danish Girl genannt. 
Dazu kommen Trans-Personen aus dem Film-
bereich zu Wort. Portstraße Jugend & Kultur, 
Hohemarkstraße 18, Oberursel. Beginn: 20 
Uhr, Einlass von 19.30 Uhr an, Eintritt frei.
Dienstag, 19. Mai – Kinopolis, Bad Hom-
burg: „Extrawurst“. In einem Tennisclub be-
ginnt eine Diskussion zum Kauf eines eige-

nen Grills für muslimische Vereinsmitglieder 
aus dem Ruder zu laufen. Der Film, der 2026 
in die Kinos kam, beleuchtet ein ernstes ge-
sellschaftskritisches Thema, ohne Humor 
auszusparen. Es darf auch gelacht werden! 
Kinopolis, Basler Straße 1, Bad Homburg. 
Beginn: 18.30 Uhr, Eintritt ab 7,99 Euro.
Donnerstag, 21. Mai – JUZ Oberste Gärten, 
Bad Homburg: „Schwarze Adler“. Der Film 
thematisiert die Erlebnisse schwarzer und af-
rodeutscher Fußballspieler aus der deutschen 
Nationalmannschaft und dem deutschen Pro-
fifußball. In „Schwarze Adler“ kommen unter 
anderem Erwin Kostedde, Steffi Jones, Ca-
cau, Patrick Owomoyela und Shary Reeves zu 
Wort und sprechen über Rassismus, Vorurtei-
le und Anfeindungen in der Gesellschaft und 
besonders im Profifußball. Der Film ist eine 
Produktion aus dem Jahr 2021. Jugendzent-
rum Oberste Gärten, Oberste Gärten 1, Bad 
Homburg. Beginn: 19 Uhr, Eintritt frei. 
Freitag, 22. Mai – Evangelische Kreuzkirche, 
Oberursel: „Die Töchter des Monsieur Clau-
de 2“. Claude und Marie besuchen die Fami-
lien ihrer Schwiegersöhne an der Elfenbein-
küste, in Israel, Algerien und China. Die 
Weltreise wird für die beiden allerdings zum 
Albtraum, da sie mit den für sie fremden Kul-
turen nicht zurechtkommen. Umgekehrt ste-
hen alle vier Schwiegersöhne vor der Heraus-
forderung, sich in die französische Gesell-
schaft zu integrieren. Das Thema Integration 
wird humorvoll aufgegriffen und als manch-
mal nicht ganz einfach zu lösende Aufgabe 
dargestellt. Evangelische Kreuzkirche, Gold-
ackerweg 17, Oberursel. Beginn: 19.30 Uhr,
Eintritt frei. 
Der Aktionstag wird organisiert vom WIR-
Vielfaltszentrum der Leitstelle Integration des 
Hochtaunuskreises. Verantwortlich ist der je-
weilige Veranstalter.

Leserbrief
Pakt für den Ganztag

Zum Thema „Pakt für den Ganztag“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Le-
serbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie 
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redak-
tion-ow@hochtaunus.de.

Im Rahmen der Einführung des „Pakts für 
den Ganztag“ in Hessen zeigen sich in der 
aktuellen Umsetzung grundlegende Heraus-
forderungen, insbesondere mit Blick auf 
Qualität und Übergangsmanagement.
Am Beispiel Oberursel wird deutlich, dass 
bewährte Betreuungsstrukturen bereits abge-
baut werden, obwohl neue Ganztagsangebote 
noch nicht ausreichend etabliert sind. Gleich-
zeitig erschweren knappe Zeitpläne und Per-
sonalmangel eine verlässliche Umsetzung. 
Auch die geringere Flexibilität der neuen 
Modelle stellt viele Familien vor zusätzliche 
organisatorische Probleme. 
Ergänzend ist zu berücksichtigen, dass Fami-
lien mit mehreren Kindern durch parallele 
Systemwechsel in besonderem Maße belastet 

werden. Auch dies spricht für flexible und fa-
milienorientierte Übergangslösungen. Beste-
hende Einrichtungen wie der Hort „Sankt 
Ursula“, der eine wichtige Rolle in der Be-
treuung erfüllt und hohe Akzeptanz genießt, 
sollten daher nicht vorschnell zurückgefah-
ren werden. Ihr Erhalt kann helfen, den Über-
gang zu stabilisieren und Versorgungslücken 
zu vermeiden. Es wird angeregt, funktionie-
rende Strukturen vorerst zu sichern, den Ab-
bau an den tatsächlichen Ausbau des Ganz-
tags zu koppeln und qualitative Aspekte stär-
ker zu berücksichtigen. Das Ziel ist nicht, 
den Ganztag infrage zu stellen, sondern seine 
Umsetzung so zu gestalten, dass bewährte 
Qualität vorerst erhalten bleibt.
� Elena und Patrick Weiden

Flamingo-Bingo Party:
Oberursel (ow). Bingo, Beats und Flamin-
gos: Am Donnerstag, 11. Juni, verwandelt 
sich die Stadthalle Oberursel ab 18 Uhr in 
eine sommerliche Party-Location mit beson-
derem Twist. Die „Flamingo-Bingo Party“ 
bringt frischen Wind in das klassische Bingo-
Spiel und kombiniert es mit DJ-Sounds, 
Cocktails und echter Feierlaune.
Statt stiller Zahlenrunden erwartet die Gäste 
ein interaktives Erlebnis: Während Partyhits 
laufen und die Stimmung steigt, sorgt das 
Bingo-Spiel immer wieder für Spannung, 
Überraschungen und kleine Gewinnmomen-

te. „Bingo bringt Menschen zusammen, ge-
nau dieses Gefühl wollen wir aufgreifen und 
in ein modernes, lockeres Event verwandeln“, 
sagt Geschäftsführerin Julia Antoni. Das 
Konzept richtet sich bewusst an alle Generati-
onen: ob mit Freundeskreis, Kollegen oder 
einfach spontan. Die Teilnahme am Bingo ist 
kostenlos und Teil des Programms. Ergänzt 
wird das Event durch eine Auswahl an som-
merlichen Drinks und bekannten Partytracks. 
Tickets gibt es für 5 Euro im Internet unter 
www.ticket-regional.de/oberursel sowie an 
der Abendkasse.
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, 

ist nicht mehr. 
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei. 

Erinnerung ist das Einzige, was uns bleibt.

Thea Haimayer
geb. Bauer

* 8.10.1944    † 25.4.2026

Sie wird uns sehr fehlen.
Angela, Jana, Nils mit Familien

Kondolenzadresse: Angela Eichner,
Ackergasse 12, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 19. Mai 2026, um 10.00 Uhr 

auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

Gottesdienst im Schulwald  
an Christi Himmelfahrt
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 14. Mai, la-
den die Evangelischen Heilig-Geist-, die Auf-
erstehungs- und die Kreuzkirchengemeinde 
Oberursel um 11 Uhr zu einem Gottesdienst 
„open air“ im Schulwald ein. Mitten in der 
herrlichen Umgebung des Grundstücks am 
Ende des Altenhöfer Weges, das auch als 
„Häschenschule“ bekannt ist, wird ein fröhli-
ches Glaubensfest gefeiert.
Im Mittelpunkt steht das Thema: „Please, 
hold the line — wie man in Verbindung 
bleibt“. Dahinter verbirgt sich nicht nur die 
Frage nach einem gelungenen Miteinander 
von Menschen, sondern auch nach dem Zu-
sammenspiel von Himmel und Erde. Span-

nende Antworten auf die großen Fragen fin-
den alle Gäste zusammen mit Pfarrerin Stefa-
nie Eberhardt und Pfarrer Ingo Schütz, die 
den Gottesdienst gemeinsam gestalten.
Neben fröhlichen Liedern und einer kreati-
ven Predigt gibt es eine tolle Bastel-Aktion 
für alle Kinder. Bei drei Taufen wird zudem 
Gottes Liebe in besonderer Weise sichtbar. 
Anschließend an den Gottesdienst sind alle 
Gäste zum Pizza-Essen eingeladen. Bei Re-
gen findet der Gottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche in der Dornbachstraße 45 statt. 
Bei unklarer Wetterlage gibt es eine entspre-
chende Information unter Telefon 06171-
5080747.

Feierliches Hochamt mit 
Schlesischer Maiandacht
Oberursel (ow). Am Sonntag, 17. Mai, findet 
um 15 Uhr in der katholischen Kirche Sankt 
Hedwig, Eisenhammerweg 10, ein feierliches 
Hochamt mit anschließender Schlesischer 
Maiandacht, statt. Hierzu sind alle Gläubigen 
aus den ehemals deutschsprachigen Gebieten 
und alle Interessierten recht herzlich eingela-
den, um gemeinsam die Maiandacht zu fei-
ern. Zelebrant wird Pater Konstantin Ballest-
rem LC sein, der seit 2020 das geistliche Zen-
trum Sankt Angela in Königstein im Taunus 
leitet und durch seine Arbeit in der Noviziat-
Ausbildung sowie als Referent für Regnum 
Christi bekannt ist. Musikalisch wird der 
Gottesdienst durch die Deutsche Messe von 
Franz Schubert untermalt.

Frauen in 
der Reformation
Oberursel (ow). In der Reihe „Gott und die 
Welt“ lädt die Evangelische Versöhnungsge-
meinde am Montag, 18. Mai, um 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag zum Thema „Frauen in der Re-
formation“ in die Weißkirchener Straße 62 in 
Oberursel ein. Noch immer wird die Reforma-
tion oft vor allem mit bekannten Namen wie 
Martin Luther verbunden. Doch die tiefgreifen-
den Veränderungen des 16. Jahrhunderts waren 
nicht das Werk eines Einzelnen. Viele mutige 
und engagierte Frauen ließen sich von der be-
freienden Botschaft des Evangeliums bewegen 
und prägten diese Zeit entscheidend mit. Be-
kannte und weniger bekannte Reformatorinnen 
werden vorgestellt und ihre spannenden Ge-
schichten entdeckt! Referentin ist Ulrike Kress.

Fronleichnams-Volksfest 
Sankt Aureus und Justina
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 4. Juni, fin-
det in Bommersheim im und am Gemeinde-
zentrum das 71. Frohnleichnams-Volksfest 
statt. Der Festgottesdienst beginnt um 9.30 
Uhr auf der Kirchwiese mit anschließender 
Prozession und ökumenischer Station an der 
Freien Evangelischen Gemeinde. Erstmalig 
mit dabei die Coverband „5WORK“ ab 12 
Uhr. Die Besucher dürfen sich darüber hinaus 

auf das große Buffet mit selbstgebackenem 
Kuchen, den Auftritt der katholischen Kinder-
tagesstätte Sankt Aureus und Justina, den Be-
such der Brunnenkönigin, auf die große Tom-
bola mit 400 Preisen und die auf ein Karussell 
und die Hüpfburg freuen. Abgerundet wird 
der Tag am Nachmittag mit einem Konzert 
des Musikzuges der freiwilligen Feuerwehr 
Oberursel-Bommersheim.

Es klapperten die Mühlen am 
rauschenden Urselbach…
Oberursel (ow). Als die ersten Teilnehmer 
dem 1998 eröffneten Mühlenwanderweg 
folgten, konnten viele nicht glauben, dass am 
Urselbach in besten Zeiten 42 Mühlen und 
Wasserkraftwerke gearbeitet haben. Am 
Oberlauf des Baches zeugen davon noch das 
stillgelegte Wasserrad der Herrenmühle und 
die Turbine auf dem Gelände des ehemaligen 
Kupferhammers, die das mit 24 Meter höchs-
te Gefälle am Urselbach auch heute noch zur 
Stromgewinnung nutzt. Diese und weitere 
Standorte werden auf der Wanderung am 
Mittwoch, 17. Mai, von der Hohemark bis 
zum Marktplatz Oberursel von der Stadtfüh-
rerin Marion Unger vorgestellt. „Für mich 

war es spannend zu erfahren, dass unter-
schiedlichste Branchen die Wasserkraft zur 
Herstellung ihrer Produkte einsetzten,“ be-
gründet Unger ihre Begeisterung für das The-
ma und ergänzt: „Wasser diente nicht nur als 
Antriebskraft, sondern auch zu Kühl- oder 
Reinigungszwecken.“ Neben der industriel-
len Nutzung der Gewässer kommen auch ak-
tuelle Themen wie Überschwemmungsschutz 
und Trockenperioden zur Sprache. Die etwa 
dreistündige Tour geht über Waldwege größ-
tenteils bergab. Dennoch ist festes Schuhwerk 
ratsam. Start ist um 11 Uhr am Taunus Infor-
mationszentrum, die Teilnahme kostet 5 Euro, 
Rückfragen unter Telefon 0178-1895599.

Impressionen des letztjährigen Gottesdienstes an Christi-Himmelfahrt.� Foto: privat
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe CD Sammlungen in gutem 
Zustand. Keine Sampler oder Schla-
ger.  Tel. 01520/9555551 

AUTOMARKT

MB CLK 200 Kompressor, Cabrio 
Erst.zul. 13.8.2001, km-Stand 
145.283, TÜV bis April 28, Brillant-
silber Met., Polster Leder Anthrazit, 
Getriebe autom., Klimaanl., KW/PS: 
120/163, unfallfrei, Kaufpreis:  
7.250,- €, von privat.  
 Tel. 0171/6903615

VW Polo 1.0 TSI BMT Comfortline 
Beats, EZ 08/18, TÜV 08/27, Limo., 
5 türig, weiß, 46.500 km, 70 KW / 95
PS, 5-Gang-Schalt., EU-6, Benzin, 
1Hand, unfallfrei, privat, FP 7800,- € 
 dirkwub@gmx.de 
 Tel. 0152/17532525

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

BMW-RT 1200 Bj 2006, Tüv 
10/2027 ca. 44 Tsd km. Koffer und 
mehr, VB 3900,- €,Saison.
 Tel. 0177/6108588

KENNENLERNEN

60 + Singletreff am Mi 20.5.26, ab 
19:00 Uhr in Oberursel. Info:  
 Tel. 0151/22255286

Tanzpartnerin gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (63 J, jünger ausshnd, 
1,83 m, mittelschlank, Ffm) einen 
Tanzkurs Standard/Latein oder Sal-
sa mit/ohne Vorkenntnisse zu besu-
chen: 1u1e3@gmx.de

Tunesier, 80 +, seit kurzem verwitet 
und einsam sucht Gesellschaft für 
gem. Unternehmungen und Frei-
zeitgestaltung (spazieren gehen, 
Konzerte besuchen und gerne ver-
reisen). Freue mich auf Zuschriften. 
 Chiffre VT 01/20

PARTNERSCHAFT

Kultivierter Herr (59), derzeit ein-
fach lebend, sucht großzügige, fi-
nanziell unabhängige Dame, die 
Freude daran hat, Kultur und schö-
ne Erlebnisse zu teilen. 
 liebetaunus@outlook.de

Entspannte Partnersuche beim 
Single-Spaziergang (ca. eine Stun-
de) am schönen Frankfurter Mainu-
fer. Eine herzliche Dame freut sich 
auf Ihre Anmeldung unter  
 Tel. 06034/4049464

PARTNERVERMITTLUNG

Hübsche Krankenschwester Sabine, 
51  J., mit schöner, schlanker Figur, viel-
leicht etwas zu vollbusig. Bin eine be- 
scheidene, ehrlich, treue Frau mit viel  
Gefühl. Freue mich, wenn du den Mut  
hast und Dich meldest. 015127186363  
ü. Marc-Aurel.eu

Margit, 77 J., verwitwet, schlank und 
herzlich, fühle mich oft sehr einsam und 
wünsche mir pv einen bodenständigen 
Mann aus der Umgebung. Ich koche mit 
Freude, umsorge gerne meinen Partner 
und sehne mich nach liebevoller 
Zweisamkeit, netten Gesprächen und 
gemeinsamen schönen Momenten. 
Gerne würde ich Sie kennenlernen und 
freue mich auf ein persönliches Treffen
Tel. 0151 – 20593017

Gaby, 67 J., attraktive Witwe, 
kinderlos, ich bin humorvoll u. liebevoll, 
war viele Jahre in einer Arztpraxis tätig 
und wünsche mir pv auf diesem Weg 
einen zuverlässigen Partner für eine 
harmonische Beziehung. Alter spielt für 
mich keine große Rolle, auch ein 
getrenntes oder gemeinsames Wohnen 
ist möglich. Bei ernsthaftem Interesse 
freue ich mich über Ihren Anruf.
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Sieglinde, 70 J., gesunde Witwe, mit 
schöner weibl. Figur, naturverb., sparsam u. 
häuslich, eine hervorrag. Köchin u. ordent-
liche Hausfrau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. 
Mann, mit dem ich mich gut verstehen kann. 
Wir können getr. o. am liebsten zusammen 
wohnen. Mit Vorfreude warte ich auf Ihren 
Anruf üb. pv Tel. 06431-2197648

Wer’s wissen will, 
liest uns.

www.taunus-nachrichten.de

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Tag der Familie: Gastfamilie für 
internationale Austauschschüler
Oberusel (ow). Am Freitag, 15. Mai geden-
ken die Vereinten Nationen dem Internationa-
len Tag der Familie. Auch dieses Jahr wird 
zum Feiertag wieder besonderes Augenmerk 
auf familienbezogene Themen gelegt. Experi-
ment, Deutschlands älteste gemeinnützige 
Austauschorganisation, möchte den Freitag, 
15. Mai nutzen, um Familien in den Mittel-
punkt zu rücken, die eine besondere ehren-
amtliche Arbeit leisten: die Gastfamilien. Sie 
nehmen internationale Jugendliche für meh-
rere Monate bei sich auf, die für einen Schü-
leraustausch nach Deutschland kommen, und 
zeigen ihnen Alltag und Kultur. Sie tragen zur 
Förderung von interkulturellem Austausch 
und Gastfreundschaft in Deutschland bei und 
leisten einen wichtigen Beitrag für ein demo-
kratisches und tolerantes Miteinander.

Im Sommer starten viele Jugendliche 
ihren Schüleraustausch

Diesen Sommer können interessierte Famili-
en aus Oberursel im Taunus einem internatio-
nalen Gast für drei bis zehn Monate ein Zu-
hause auf Zeit schenken. Denn mit dem neuen 
Schuljahr reisen wieder viele Jugendliche 
nach Deutschland, um einen Schüleraus-
tausch zu starten. Sie kommen unter anderem 
aus Australien, Italien, Mexiko, Neuseeland, 
der Slowakei, Tschechien und den USA. 
Auf der Homepage von Experiment im Inter-
net unter www.experiment-ev.de/gastfamilie-
werden/aktuelle-gesuche/, stellen sich die 
Schüler mit Profilen und kleinen Videos vor. 
Austauschschüler Nate kam im Schuljahr 
2024/25 für zehn Monate aus den USA nach 
Deutschland. Für ihn war seine Gastfamilie 
einer der wichtigsten Bestandteile im Aus-
tausch: „Sie sind die größten Unterstützer und 
auch der Grund dafür, dass alle Austausch-
schüler hier einen Platz finden. Ohne Gastfa-
milien wäre eine der größten Chancen meines 
Lebens nie zustande gekommen.“
Unter den einreisenden Jugendlichen ist auch 
Gonzalo aus Mexiko, der ab August seinen 
Schüleraustausch beginnen wird. Der 14-Jäh-
rige gilt als abenteuerlustig und neugierig. Er 
interessiert sich besonders für Fußball und 
Formel 1, trainiert Taekwondo und spielt Kla-

vier. Für seinen anstehenden Schüleraus-
tausch lernt Gonzalo bereits fleißig Deutsch. 
Für ihn wie auch für andere Schüler und 
Schülerinnen ist es wichtig, frühzeitig eine 
Gastfamilie zu finden. Nur so bekommt er ein 
Visum für seinen Austausch.

Fast alle können Gastfamilie werden

Familien aus Oberursel und Umgebung, die 
Gonzalo oder einen der anderen Jugendli-
chen ab diesem Sommer aufnehmen möch-
ten, können sich ab jetzt bei Experiment mel-
den. Für die Austauschorganisation gilt das 
Motto: Fast alle können Gastfamilie werden. 
Egal ob alleinerziehend, Paare mit und ohne 
Kinder, ob Patchwork- oder Regenbogenfa-
milie, ob jung oder alt, ob in der Stadt oder 
auf dem Land. Wichtig sind Humor, Neugier 
und Toleranz sowie die Bereitschaft, sich auf 
einen anderen Menschen einzulassen. Wäh-
rend des Aufenthalts des Gastkindes werden 
die Familien von Experiment und einer eh-
renamtlichen Ansprechperson aus der Region 
betreut.
Interessierte Familien können sich über die 
Website des Vereins im Internet unter  www.
experiment-ev.de/gastfamilie-werden aus-
führlich informieren und als Gastfamilie re-
gistrieren. Zudem steht Ansprechpartnerin 
Katrin Pohl unter Telefon 0228-95722-41 
oder per E-Mail an gastfreundlich@experi-
ment-Evangelischende aus der Bonner Ge-
schäftsstelle für die direkte Beratung zur Ver-
fügung.
Das Ziel von Deutschlands ältester gemein-
nütziger Austauschorganisation Experiment 
ist seit über 90 Jahren der Austausch zwischen 
Menschen aller Kulturen, Religionen und Al-
tersgruppen. Experiment ist das deutsche 
Mitglied der „Federation of The Experiment 
in International Living“, FEIL. Jährlich reisen 
über 2.000 Teilnehmende mit Experiment ins 
Ausland und nach Deutschland. 
Kooperationspartner sind unter anderem die 
US-Botschaft, das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung und der Deutsche Bundestag. 
Das Team um Experiment freut sich auf posi-
tive Rückmeldungen.

Bühne frei für die 11. Klasse: 
Theaterprojekt „Das Paket“
Oberursel (ow). Die 11. Klasse der Freien 
Waldorfschule Oberursel steckt mitten in den 
Vorbereitungen für ihr großes Theaterprojekt 
und bittet nun die Öffentlichkeit um Unterstüt-
zung. Auf der Spenden-Plattform TaunaCrowd, 
www.taunacrowd.de, bereitgestellt von der 
Stadtwerke Oberursel, Taunus und den Stadt-
werken Bad Homburg, sammelt die Klasse seit 
gestern 1.000 Euro für die Aufführung des 
Stücks „Das Paket“ nach Sebastian Fitzek. 
Theater hat an Waldorfschulen eine lange 
Tradition. Während in jüngeren Klassen Lehr-
kräfte Regie führen, liegt in der 11. Klasse die 
komplette Verantwortung in den Händen der 
Schüler: von Rollenverteilung und Textbear-
beitung über Bühnenbild, Kostüme und Tech-
nik bis hin zu Plakaten, Eintrittskarten und 
Programmheften. Die Aufführungen des aktu-
ellen Stücks finden am Freitag, 12. Juni und 
Samstag, 13. Juni öffentlich statt.

Wofür wird das Geld benötigt?

Mit dem gesammelten Geld sollen die Kosten 
für die Aufführungsrechte bezahlt werden. 
Darüber hinaus fallen zahlreiche kleinere 
Ausgaben an – etwa für Requisiten, Kulissen-
bau, Werbung, Plakate oder die Mittagsver-
pflegung während der intensiven Probenpha-
se. Sollte mehr Geld zusammenkommen als 

benötigt, fließt der Überschuss in die Kunst-
Fahrt der 12. Klasse. Unterstützer können das 
Projekt bis Mittwoch, 27. Mai, im Internet 
unter https://www.taunacrowd.de/das_paket 
fördern.
Alle Projekte auf der TaunaCrowd profitieren 
vom Fördertopf der Stadtwerke Oberursel 
und der Stadtwerke Bad Homburg. Für jede 
Spende ab 10 Euro gibt es zusätzlich 10 Euro 
aus dem Fördertopf. Außerdem bieten die 
Stadtwerke Oberursel als Gegenleistung für 
eine Unterstützung Prämien wie TaunaBad-
Gutscheine oder Liegestühle im Stadtwerke 
Oberursel-Design an.

Einfaches Prinzip – große Wirkung

Crowdfunding – auch als Schwarmfinanzierung 
bekannt – ermöglicht es, Projekte durch viele 
einzelne Beiträge zu realisieren. Die TaunaC-
rowd arbeitet nach dem „Alles-oder-nichts“-
Prinzip: Wird das zuvor festgelegte Finanzie-
rungsziel innerhalb des Projektzeitraums er-
reicht, wird der Betrag ausgezahlt. Andernfalls 
erhalten die Unterstützer ihr Geld zurück. Wird 
das Ziel übertroffen, kommt der zusätzliche Be-
trag vollständig dem Projekt zugute. Weitere 
Informationen zur TaunaCrowd sind im Internet 
unter www.taunacrowd.de ersichtlich oder per 
Telefon unter 06171 509–134 verfügbar.

Die Schüler der elften Klasse der Freien Waldorfschule Oberursel freuen sich über Unter-
stützung für die Durchführung ihres Theaterstücks.� Foto: Freie Waldorfschule Oberursel 
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Margit, 77 J., verwitwet, schlank und 
herzlich, fühle mich oft sehr einsam und 
wünsche mir pv einen bodenständigen 
Mann aus der Umgebung. Ich koche mit 
Freude, umsorge gerne meinen Partner 
und sehne mich nach liebevoller 
Zweisamkeit, netten Gesprächen und 
gemeinsamen schönen Momenten. 
Gerne würde ich Sie kennenlernen und 
freue mich auf ein persönliches Treffen
Tel. 0151 – 20593017

Gaby, 67 J., attraktive Witwe, 
kinderlos, ich bin humorvoll u. liebevoll, 
war viele Jahre in einer Arztpraxis tätig 
und wünsche mir pv auf diesem Weg 
einen zuverlässigen Partner für eine 
harmonische Beziehung. Alter spielt für 
mich keine große Rolle, auch ein 
getrenntes oder gemeinsames Wohnen 
ist möglich. Bei ernsthaftem Interesse 
freue ich mich über Ihren Anruf.
Tel. 0160 – 97541357

Fröhliche Witwe Monika 68 J. mit 
schlanker Figur, bin sehr herzlich und  
voller Lebensfreude. Eine sehr gute Haus-
frau die sich nach Liebe sehnt. Fahre  
leidenschaftlich mit meinem kl. Flitzer 
und kann Dich gerne besuchen kommen. 
Melde Dich für ein Treffen. ü. PV ☎ 
01607998576 

 ➤ Tina, 58 J., mit schulterlg. Haaren u. 
einer tollen Figur. Ich liebe die Natur, koche 
mit viel Leidenschaft u. fahre total gerne 
Auto. Die wahre Verbindung zu finden, ist 
nicht immer einfach, aber vielleicht gibt es 
in Deinem Herzen noch Platz für mich? pv  
Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenhilfe/Pflegehilfe für zu 
Hause mit Erfahrung in Bad Hom-
burg. Hife bei: baden, anziehen, 
wechseln von Inkontinenzmaterial.  
 Tel. 0176/10746309

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht neue Aufgabe in der 
24-h-Seniorenbetreuung. Biete 
Haushaltführung, Körperpflege, All-
tagshilfe, Betreuung generell, Ein-
kaufen usw.  Tel. 0176/662126926

Suche Seniorenbetreuung 3 Std. / 
4 Wochentage für Kochen, Reini-
gen, Arztbesuche. Von Vorteil: Füh-
rerschein, Erste-Hilfe-Kurs, Sprach-
zertifikat.  WhatsApp 0172/6941727

KINDERBETREUUNG

Gesucht: liebevolle und erfahrene 
Nanny (Kelkheim Fischbach) zur Be-
treuung unseres 3-jährigen Sohnes 
an 3 - 5 Tagen pro Woche für jeweils 
circa 3 Stunden nach 16 Uhr und je 
nach Verfügbarkeit gelegentlich am 
Wochenende für 4 - 5 Stunden. 
Wenn Sie zuverlässig sind und Freu-
de an der Arbeit mit Kindern haben, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht!  
 Tel. 0152/07174632

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Gepflegtes Reihenhaus mit Gara-
ge von privat zu verkaufen. Immo 
Scout-ID 166784399 oder 
 pdorisp@gmail.com

Familienglück: großzügige 7-Zim. 
Wohnung über 3-Etagen in Usingen - 
OT, 175 m2 Wfl., Bj. 1950, 2013 sa-
niert, KP 299.00,- € direkt vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Eventmanager, 25 J., Single, sucht 
2 Zimmerwohnung im Raum Bad 
Homburg bis 700,- € KM.  
 robin.scharfe@web.de

Zuverlässiger und sympathischer 
Mieter sucht 2-ZKB-Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse in Oberursel.  
 Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

Kellerraum zu vermieten, 20 m2, 
zur Lagerung von Utensilien, Bahn-
straße, Schwalbach, 30,- €, Dieter 
Frank.  Tel. 06173/7278

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Englisch Lehrerin, Engländerin 
mit langjähriger Erfahrung, bessere 
Noten in kurzer Zeit.  
 Tel. 0162/4012956

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen mobilen Renter als 
Gartenhilfe für unsern kleinen Gar-
ten in Oberursel. Tel. 0152/31724818

Suche Reinigungskraft für gele-
gentliche Tätigkeiten in Bad Hom-
burg, nur für Hausreinigung.  
 Tel. 0177/2467810

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in 
Kronberg, Oberursel und König-
stein.  Tel. 0152/16625384

Reinigungskraft sucht Kunden in 
Bad Homburg, Friedrichsdorf.  
 gergana_0801@gmx.de

Ich suche eine Putzstelle, Kelk-
heim und Umgebung von 10 km.  
 Tel. 0157/51490701

Wir bieten Gartenarbeiten 
wie   Heckenschneiden, Rasenmä-
hen,  Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987

Aktiver Rentner (65) sucht sinnvol-
le Aufgabe als Chauffeur und All-
tagsbegleiter. Ob Arztbesuche, Ein-
käufe, Behördenwege oder einfach 
Gesellschaft bei Spaziergängen – 
ich bin flexibel, zuverlässig und ha-
be viel Zeit. PKW-Führerschein 
Klasse B, saubere Weste.  
 Tel. 0151/14267310 

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch A1-C1, Hochdeutsch, 
Präs/Zoom, BAMF, Prüfliz., KI, Pro-
be, Einz., Gruppen.  
 Tel. 0171/6814045

Hilfe beim Lesen lernen. Einzelun-
terricht.  Tel. 06171/57598

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachler für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 01609/3426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERSCHIEDENES

Ich suche für einen Studenten, 
der im Rollstuhl sitzt, einen zusam-
menklappbaren Strandrollstuhl. 
Reinhild Fassler Tel. 0170/2011490

Zu verschenken 2 original ver-
packte hochwertige Matratzen 
100  cm x 200 cm, 32 cm hoch mit 
Memorieschaum Auflage zu erfra-
gen unter  Tel. 0176/43885787

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall oder bei Hortern 
und Sammlern.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

(DJD). Zurück zu den Wurzeln: 
Immer mehr Hobbygärtner ent-
decken die Vorzüge traditionel-
ler Gemüsesorten neu. Fernab 
makelloser Industrieware ste-
hen hier Geschmack, Charakter 
und Geschichte im Vordergrund. 
Klassiker wie die unkomplizierte 
Buschbohne Saxa oder die gold-
gelbe Wachsbohne Beste von 
Allen bringen nicht nur besonders 
viel Aroma, sondern auch opti-
sche Vielfalt zurück in die Beete. 
Unter dem Motto „Tradition trifft 
Geschmack“ hat der Saatgutspe-
zialist Sperli 44 authentische Ge-
müsesorten ausgewählt, die als le-
bendige Kulturgüter neu entdeckt 
werden wollen. Ob die vitaminrei-
che, tiefviolette Möhre Purple Sun 
oder das würzig schmeckende, 
pflegeleichte Frühlingsgemüse 
Stielmus: Die Sorten beweisen, 
dass Genuss oft viel mit Tradition 
zu tun hat.

Wenn Tradition auf Geschmack trifft

Gesunde Abwechslung auf dem Speiseplan: Traditionelle Gemüse- 
sorten erleben ihre Renaissance.� Foto: DJD/SPERLI

Anzeige

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster  
für kleine  

Abenteurer
Verwandeln Sie Ihr   

Zuhause in eine  
Welt voller Entdeckungen!

Oberursels Bürgerschaft spendet 
19.000 Euro für die Ukraine
Oberursel (ow). Mit einer breit unterstützten 
Spendenaktion setzt die Stadt Oberursel ein 
starkes Zeichen der Solidarität mit der be-
freundeten ukrainischen Stadt Vasylkiv.
Der russische Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne dauert weiterhin an. Die gezielten Angriffe 
auf die zivile Infrastruktur haben gravierende 
Auswirkungen auf den Alltag der Menschen: 
Stromausfälle, unterbrochene Wasserversor-
gung und fehlende Heizmöglichkeiten gehö-
ren vielerorts zur Realität.
Auch die Menschen in Vasylkiv, mit der die 
Stadt Oberursel seit Sommer 2025 eine 
freundschaftliche Verbindung pflegt, sind von 
diesen Entwicklungen unmittelbar betroffen. 
Um hier konkret zu helfen, hatte die Stadt 
Oberursel bereits Ende Februar zu einer 
Spendenaktion aufgerufen. Ziel war es, den 
Menschen in Vasylkiv konkret zu helfen. Es 
werden sogenannte Powerstations angeschafft 
– kleine, mobile Balkonkraftwerke, um die 
Energieversorgung vor Ort zumindest in Tei-
len zu stabilisieren.

Große Unterstützung 

Die Resonanz aus der Bürgerschaft war sehr 
groß: Insgesamt konnten rund 19.000 Euro 
gesammelt werden. Ein Ergebnis, das die 
breite Unterstützung und das Mitgefühl der 
Oberurseler eindrucksvoll unterstreicht. Bür-
germeisterin Antje Runge sagt: 
„Die große Hilfsbereitschaft in Oberursel ist 
ein starkes Zeichen der Verbundenheit mit 
den Menschen in Vasylkiv. Viele Bürgerinnen 
und Bürger haben mit ihrer Spende dazu bei-
getragen, konkrete Unterstützung in einer 
sehr schwierigen Lage zu ermöglichen. Dafür 
danke ich allen Beteiligten sehr herzlich.“
Von den gesammelten Mitteln werden Pow-

erstations angeschafft. Diese kleinen, mobi-
len Energiequellen – auch als Balkonkraft-
werke bekannt – können unkompliziert einge-
setzt werden und helfen dabei, zumindest eine 
grundlegende Versorgung sicherzustellen. So 
lassen sich beispielsweise Smartphones und 
Tablets aufladen oder kleine Lichtquellen be-
treiben – ein wichtiger Beitrag für den Alltag 
in Krisenzeiten.

Starke Partnerschaften auch Dank 
Spendenaktionen 

Die Stadt arbeitet eng mit dem ukrainischen 
Verein NaschD.I.M. zusammen, der in Ober-
ursel gegründet wurde. Der Verein unterstützt 
insbesondere bei der Organisation und Durch-
führung des Transports der Powerstations in 
die Ukraine und sorgt dafür, dass die Hilfe 
zielgerichtet in Vasylkiv ankommt.
Bürgermeisterin Antje Runge betont die Be-
deutung dieser Zusammenarbeit: „Gerade in 
Zeiten wie diesen kommt es auf verlässliche 
Partnerschaften an. Mit NaschD.I.M. haben 
wir einen engagierten und erfahrenen Partner 
an unserer Seite, der uns dabei hilft, die Un-
terstützung schnell und unbürokratisch dort-
hin zu bringen, wo sie dringend gebraucht 
wird. Ein besonderer Dank gilt auch dem Ver-
ein zur Förderung der Oberurseler Städtepart-
nerschaften, VFOS, für die gemeinsame 
Spendensammlung.“
Die Spendenaktion ist ein weiterer Baustein 
der wachsenden Verbindung zwischen Ober-
ursel und Vasylkiv. Sie zeigt, wie internatio-
nale Freundschaften auch in schwierigen Zei-
ten konkret gelebt werden können – durch 
Solidarität und praktische Hilfe.
Fazit: Oberursel steht an der Seite von Vasyl-
kiv.

Ukrainische Feuerwehrleute und Einsatzkräfte, die mit den zerstörerischen Folgen der russi-
schen Angriffe auf die Ukraine zu kämpfen haben.� Foto: Balasynovych

Die Weimarer Republik mit 
einem Blick auf Oberstedten
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 23. April, 
konnte der Geschichts- und Kulturkreis 
Oberstedten den Historiker Erhard Bus in sei-
nem Vereinsraum im Alten Rathaus Obersted-
ten begrüßen. Das Thema des Abends, „Be-
merkungen zur Weimarer Republik mit einem 
Blick auf Oberstedten“, stieß auf großes Inte-
resse – der Vortrag fand vor einem voll be-
setzten Saal statt.
Die Zeit der Weimarer Republik begann mit 
der Ausrufung der Republik am Samstag,  
9. November 1918, durch Philipp Scheide-
mann sowie der Flucht Kaiser Wilhelms II. 
ins niederländische Exil. Sie endete mit der 
Machtergreifung der NSDAP und der Ernen-
nung Adolf Hitlers zum Reichskanzler am 
Montag, 30. Januar 1933.
Erhard Bus führte mit seiner Präsentation 
durch diese bewegte Epoche und richtete da-
bei immer wieder den Blick auf Oberstedten. 
Im Jahr 1919 zählte der Ort 1.606 Einwohner 
und wuchs bis 1925 auf 1.711 Einwohner an. 
Rund 85 Prozent der Bevölkerung waren in 
der Industrie beschäftigt, Bürgermeister war 
zu dieser Zeit August Schaller.
Die Folgen des Ersten Weltkriegs, besonders 
die harten Auflagen des Versailler Vertrags, 
belasteten Politik und Menschen stark. Hinzu 
kam der Verfall der Währung, der 1923 in der 
Hyperinflation gipfelte und zu großen wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten führte. Auch in 
Oberstedten lassen sich eindrucksvolle – aus 
heutiger Sicht nahezu absurde – Dokumente 
aus dieser Zeit finden: So betrug die Hunde-
steuer im Jahr 1923 eine Milliarde Mark, und 
die Gemeinde stellte maschinengeschriebene 
Gutscheine über vier Milliarden Mark aus.
Mit der Einführung der Rentenmark im  
November 1923 setzte eine wirtschaftliche 
Erholung ein, die jedoch durch die Weltwirt-

schaftskrise ab 1929 abrupt beendet wurde. 
Die Arbeitslosigkeit stieg bis 1932 auf  
über 30 Prozent und trug maßgeblich zum  
politischen Wandel und zum Aufstieg der  
NSDAP bei.
1930 wurde die NSDAP auch in Oberstedten 
aus dem Stand zur zweitstärksten Partei. Die-
ses Ergebnis ist besonders bemerkenswert, da 
noch 1924 die KPD starken Zuspruch im Ort 
erhielt – Oberstedten galt zeitweise sogar als 
kommunistische Hochburg.
Im Anschluss an den Vortrag wurde die Frage 
aufgeworfen, wie diese Wählerwanderung im 
Vergleich zu anderen Gemeinden zu bewer-
ten sei. Laut Erhard Bus stellte Oberstedten 
hierbei keinen Sonderfall dar: Ähnliche Ent-
wicklungen waren in vielen Gemeinden der 
Republik zu beobachten, wobei katholisch 
geprägte Orte tendenziell widerstandsfähiger 
waren. Ein Teil der Faszination dieser Zeit 
liegt laut Bus in ihren Gegensätzen und der 
Intensität der Ereignisse. Kulturelle und wis-
senschaftliche Neuerungen sowie ein ausge-
prägtes Gefühl von Aufbruch und Moderne 
prägen bis heute den Begriff der „Goldenen 
Zwanziger Jahre“.
Auch in Oberstedten zeigten sich Spuren die-
ser neuen Unterhaltungsformen. 1921 gab es 
im „Homburger Hof“ ein Lichtspielhaus. – 
Doch halt! Davon war im Vortrag ja gar nicht 
die Rede.
Dieses Detail aber bildet eine schöne Brücke: 
Wer sich eingehender mit der Weimarer Re-
publik in Oberstedten beschäftigen möchte, 
findet einen guten Einstieg in der Chronik des 
Ortes. Erhard Bus hat dort mit dem Kapitel 
„Oberstedten zwischen Kaiserreich und Nati-
onalsozialismus, 1914–1933“ einen lesens-
werten Beitrag verfasst – inklusive des Hin-
weises auf das Lichtspielhaus.

Erhard Bus bei seinem Vortrag über die „Weimarer Republik“ im Vereinsraum des Geschichts- 
und Kulturkreis Oberstedten im Alten Rathaus Oberstedten.� Foto: Jürgen Friedrich 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

 
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 

beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 

Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.

-
Senioren, 

amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 

-

-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

25. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck · Off setdruck
Briefpapier · Visitenkarten
Prospekte · Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus
Sulzbacher 
Anzeiger

Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 

Wir freuen uns schon 
über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in der „Bad Homburger Woche und Oberurseler Woche“  
suchen wir freie Mitarbeiter, die…

• sich in der Stadt auskennen

• Spaß am Schreiben und Berichten haben 

• offen für viele Themen sind. 

Das trifft auf Sie zu ? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-ow@hochtaunus.de 

Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

BAD HOMBURGER WOCHE
FRIEDRICHSDORFER WOCHE

OBERURSELER WOCHE
STEINBACHER WOCHE

Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO 
Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilneh-
mende Medienpartner, darunter Verlagshaus Taunus 
Medien. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes 
Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf: 
www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Seite an Seite mit 

unseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln. Verlagshaus Taunus

Medien verlost im Rahmen dieser 

Aktion Tankgutscheine!

10.000€
FÜRS TANKEN
WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

SPRITPREISE ZU HOCH?

Die große Tank-Aktion der 

EGRO Mediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

EGRO MEDIENGRUPPE VERLOST FÜR

10.000 EURO TANKGUTSCHEINE

GEWINNSPIEL | Der angekündigte Ra-
batt an den Zapfsäulen kommt bei vielen 
Autofahrern nicht in voller Höhe an. Zwar 
hatte die Bundesregierung eine Entlas-
tung von rund 17 Cent pro Liter in Aus-
sicht gestellt, in der Praxis wird diese 
jedoch häufig nur teilweise weitergege-
ben.
Umso wichtiger ist eine Entlastung, die 
direkt bei den Menschen ankommt. Ge-
nau hier setzt unsere Aktion an: Trotz 
weiterhin hoher Spritpreise gibt es jetzt 
die Chance auf echte Ersparnis im Alltag.

Die EGRO Mediengruppe startet gemein-
sam mit der Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH ein großes Gewinnspiel. Verlost 
werden Tankgutscheine im Gesamtwert 
von 10.000 Euro – eine spürbare Unter-
stützung für alle, die regelmäßig auf das 
Auto angewiesen sind.

Jetzt anrufen und gewinnen:
0137 – 822 9977

Ein Anruf genügt: Einfach Name, Adres-
se und E-Mail hinterlassen – und schon 
sind Sie im Lostopf. Die Gewinner erhal-
ten jeweils einen Tankgutschein im Wert 
von 100 €.
Wir möchten, dass Sie weiterhin mobil 
bleiben: zur Arbeit fahren, mit der Fami-
lie unterwegs sein oder Freunde treffen 
können, ohne dass jede Tankfüllung zur 
Belastung wird.

(0,50 € pro Anruf)
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 

Jahren. Aktionsende 30. Juni 2026.
Mehrfachteilnahme möglich. Gewin-
ner werden nach Teilnahmeschluss 
ausgelost und benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TANKRABATT? 
KOMMT NICHT AN.

HIER GIBT ES 100 €
DIREKT ZURÜCK.

Anzeige

Neue Wege –  
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Künstliche Intelligenz im Fokus 
des Gesprächskreises Philosophie
Oberursel (ow). Der Gesprächskreis Philoso-
phie Bad Homburg lädt am Donnerstag, 21. 
Mai, zu einem besonderen Themenabend 
rund um Künstliche Intelligenz ein. Beginn 
ist um 18.30 Uhr. Interessierte Gäste sind 
herzlich eingeladen, online via Zoom teilzu-
nehmen. 
Zu Gast ist der KI-Experte Stefan Hoch, Star-
tup-Gründer und Berater im Bereich Künstli-
che Intelligenz. In seinem Vortrag führt er 
anschaulich in die Funktionsweise moderner 
KI-Systeme ein und macht mit kleinen De-
monstrationen erfahrbar, wie Sprachmodelle 
arbeiten. Dabei zeigt sich: Künstliche Intelli-
genz „denkt“ nicht im menschlichen Sinne, 
sondern basiert auf Berechnungen – und ist 
dennoch in vielen Anwendungen überra-
schend hilfreich.
Gerade diese Spannung zwischen technischer 
Funktionsweise und alltagspraktischem Nut-

zen eröffnet auch eine philosophische Pers-
pektive, die im Zentrum des Abends steht: 
Wie funktioniert eine KI eigentlich – und was 
tut sie, wenn sie „denkt“? An kleinen De-
monstrationen wird erfahrbar, dass Sprach-
modelle rechnen, nicht schreiben und nicht 
denken – und trotzdem verrückt hilfreich 
sind. Genau diese Spannung führt zur philo-
sophischen Frage des zweiten Abends: Was 
kann uns die Philosophie lehren, um KI hilf-
reicher zu machen?
Der Gesprächskreis trifft sich regelmäßig im 
Raum Bad Homburg/Königstein. Das Ein-
zugsgebiet reicht von Friedrichsdorf bis 
Frankfurt. Aufgrund der großen Nachfrage 
zum Thema Künstliche Intelligenz wird die 
Veranstaltung zusätzlich online geöffnet.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
sowie der Zoom-Link sind unter wjuretzek@
yahoo.com erhältlich.

Von der Patientenverfügung 
bis zur Unternehmervollmacht
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 3. Juni, ver-
anstaltet der fokus O. einen Informations-
abend mit anschließendem BBQ im Bring-&-
Share-Format. Veranstaltungsort ist das Büro 
für Deutsche Vermögensberatung von Yvonne 
Morawitz, Bergweg 35. Im Rahmen der Säule 
Dienstleistung des fokus O. findet dort ein In-
formations- und Netzwerkabend statt, der 
sich einem besonders sensiblen und zugleich 
wichtigen Thema widmet: von Patientenver-
fügung bis Unternehmervollmacht mit Flatra-
te.
Im Mittelpunkt des Abends steht die Frage, 
wie Menschen – insbesondere Selbstständige 
und Unternehmer – rechtzeitig Vorsorge tref-
fen können, um im Ernstfall handlungsfähig 
zu bleiben und private wie unternehmerische 
Interessen klar geregelt zu wissen. 
Yvonne Morawitz stellt anschaulich vor, war-
um diese Vorsorgedokumente essenziell sind, 
welche typischen Fallstricke es gibt und wor-

auf in der Praxis besonders zu achten ist. Der 
Vortrag richtet sich an alle Interessierten, die 
Verantwortung für sich, ihre Familie oder ihr 
Unternehmen tragen und sich frühzeitig mit 
dem Thema Vorsorge auseinandersetzen 
möchten.
Im Anschluss an den fachlichen Teil klingt 
der Abend in entspannter Atmosphäre bei ei-
nem BBQ im Bring-&-Share-Format aus. 
Teilnehmende sind eingeladen, eigene Beiträ-
ge mitzubringen und den Abend für Aus-
tausch, Gespräche und Vernetzung zu nutzen. 
Dieser Abend steht für Information, Präventi-
on und persönliche Begegnung – ganz im Sin-
ne des fokus O., Menschen und Unternehmen 
nachhaltig zu stärken.
Die Teilnahme ist kostenlos. Mitglieder des 
fokus O., Gäste und Interessierte sind herz-
lich willkommen. Die Zahl der Teilnehmen-
den ist begrenzt. Anmeldungen sind zu rich-
ten per E-Mail an dienstleistung@fokus-o.de
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Musik macht  
nicht nur schlau!
Wer viel an Musikinstrumenten 
übt, kann sein Schmerzempfin-
den verändern. Musikinstrumen-
te zu spielen hat viele Vorteile 
bei der Entwicklung des Gehirns 
zum Beispiel beim Spracher-
werb. Insbesondere im Alter hilft 
es beim Vorbeugen vor Demenz 
durch ein besseres Gedächtnis. 
Man hat jetzt angeschaut, wie 
Profimusiker im Vergleich zu 
Nichtmusikern bei Injektionen 
von schmerzauslösenden Mit-
teln reagieren. Sowohl bei dem 
Schmerzempfinden als auch bei 
der Schmerzverarbeitung unter-
schieden sich die beiden Grup-
pen. Die Musiker empfanden den 
Schmerz weniger stark. Was lei-
tet man daraus ab? Das Üben be-
ziehungsweise das häufige Wie-
derholen eines Ablaufes kann 
scheinbar das Gehirn abhärten. 
Das Gehirn kann sich plastisch 
an die Funktion anpassen und 
seine Struktur verändern. Das ist 
noch Grundlagenforschung aber 
für künftige Therapieoptionen 
sehr interessant. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-

men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

GEWANDHAUSORCHESTER
Andris Nelsons, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.05.2026, 19.00 Uhr  40,00 – 111,00 €

HAMLET – in engl. Sprache
Palmengarten Frankfurt
29.05. – 10.07.2026 31,80 €

Sächsische Staatskapelle Dresden
Gautier Capuçon, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
01.06.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 152,00 €

The Ten Tenors – das Original
Alte Oper Frankfurt
05.06.2026, 20.00 Uhr 56,80 – 97,00 €

VERDI Messa da Requiem
Collegium Musicum der Goethe-Universität 
Alte Oper Frankfurt
07.06.2026, 20.00 Uhr  22,00 – 70,00 €

SIX – The Musical
Alte Oper Frankfurt
18. – 28.06.2026 37,50 – 107,50 €

JAZZ IM PALMENGARTEN
Musikpavillon im Botanischen Garten
09.07. – 27.08.2026 23,10 €

Circus Gebrüder Barelli  
Ratsweg Frankfurt
17.07. – 09.08.2026 ab 20,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 169,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Konzerte im Park der DGD Klinik Hohe Mark:
LATIN NIGHT mit „Los 4 del Son“
12.06.2026, 19.30 Uhr 14,00 €

ITALIENISCHER OPERNABEND
14.06.26, 17.00 Uhr 20,60 €

Festliche Kammermusik im Rahmen des intern. 
Klavierfests Eppstein
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
13.06.2026, 19.00 Uhr 29,05 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Stars in Bad Homburg 
World Hits with The Jewish Note
Kurtheater Bad Homburg
11.05.2026, 19.00 Uhr 18,00 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.2026, 19.30 Uhr 23,10 €

GLENN MILLER ORCHESTRA 
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2026, 20.00 Uhr 45,00 – 58,00 €

17. Bad Homburger Poesie- & Literaturfestival
29.05.2026, 20.00 Uhr - Sabin Tambrea
30.05.2026, 20.00 Uhr -  Bettina Zimmermann 

& Pasquale Aleardi
01.06.2026, 19.30 Uhr  -  Matthias Matschke
06.06.2026, 19.30 Uhr - Ulrich Noethen
07.06.2026, 16.00 Uhr - Jeanette Hain
12.06.2026, 20.00 Uhr - Hans Sigl
14.06.2026, / Ausverkauft - Christoph Maria Herbst
05.12.2026, 17.00 Uhr  -   Northern Lights mit 

Axel Milberg

25 Years of NATURALLY 7 – Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

Fisch sucht Fahrrad – Komödie von Peter Quilter
Kurtheater Bad Homburg
13., 14. + 16.06.2026 19,70 – 23,00 € 
Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

Around Irishdance – Die Kino Show!
Kurtheater Bad Homburg
20.09.2026, 19.30 Uhr 45,10 – 56,10 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

WIR KAUFEN AN:
PELZE ALLER ART,

ZAHNGOLD, ZINN, PUPPEN,
ALT-& BRUCHGOLD, KRÜGE, 

BLEIKRISTALL, BILDER, PERÜ-
CKEN, FERNGLÄSER, MODE-
SCHMUCK, SILBER, PELZE, 
LEDERJACKEN, MILITARIA, 

SILBERBESTECK, GOLDSCHMUCK, 
MÜNZEN, BERNSTEINSCHMUCK, 

TEPPICHE, GLÄSER, ORDEN, 
HANDTASCHEN, NÄHMASCHI-

NEN, PORZELLAN, UHREN, 
MÖBEL, GARDINEN, GOBELIN, 

SPIELZEUGE, EISENBAHN, 
STEIFFBÄREN, POSTKARTEN UND 

GARDEROBEN, TRÖDEL, HAUS-
HALTSAUFLÖSUNGEN UND 

VIELES MEHR

Schmuck La Perla

Thomasstraße 6 - 8
61348 Bad Homburg

Mobil: 0176 - 3055 77 11
Tel: 06172 - 380 888 6

Am Vatertag auf Tour mit dem ADFC
Oberursel (ow). Der ADFC Oberursel /Stein-
bach bietet für Donnerstag, 14. Mai (Christi 
Himmelfahrt), zwei unterschiedliche Touren 
an, die jeweils von einem zertifizierten Tour-
guide begleitet werden:
Tagestour zu den Opelvillen in Rüssels-
heim: Die Tagestour startet um 9.30 Uhr am 
Bahnhof in Oberursel und hat die bekannten 
Opelvillen in Rüsselsheim zum Ziel. Nach 
dem Start in Oberursel führt die Tour über 
Schwalbach durch das Arboretum hinunter 
zum Main. In Höchst wird entweder mit der 
Mainfähre übergesetzt oder über die Leunab-
rücke gefahren. Daher bitte 1,50 Euro für die 
Kosten der Fähre einplanen. In Kelsterbach 
führt die Strecke wieder an den Main bis Rüs-
selsheim. Im Café in der Festung, das sich in 
der Nähe der Opelvillen befindet, wird eine 
Stärkung für den Rückweg eingeplant. Bei In-
teresse und nach Absprache mit der Touren-
leitung kann die aktuelle Ausstellung „Unter 
die Haut. Tattoos im Blick“ in den Opelvillen 
besucht werden. Der Rückweg dieser rund 70 
Kilometer langen Tour erfolgt auf der gegen-
überliegen Mainseite. Die Mitradelnden soll-
ten über eine entsprechende Kondition oder 
ein Fahrrad mit Motorunterstützung verfügen. 
Nähere Auskünfte gibt es bei Tourenleiterin 
Birgit Dettmar-Voerste unter Telefon 0173-
7412082. Bitte im Tourenportal des ADFC 

Oberursel/Steinbach unter: www.touren-ter-
mine.adfc.de anmelden.
Halbtagestour zum Europaviertel in 
Frankfurt: Die Halbtagestour startet um 11 
Uhr auf dem Rathausplatz in Oberursel und 
führt zum Europaviertel in Frankfurt. Von 
Oberursel aus führt die Tour zunächst nach 
Niederursel und weiter durch den Martin- 
Luther-King-Park zur Nidda. Danach verläuft 
die Strecke entlang der Nidda bis nach Rödel-
heim und durch den Rebstock-Park zum Eu-
ropaviertel. Dort wird die Einkehr im Wirts-
haus „Franky‘s“ sein. „In dem gut besuchten 
Biergarten werden wir die Wartezeit auf das 
gute Essen mit einem netten Plausch verkür-
zen und bei hoffentlich schönem Wetter die 
Zeit genießen.“ Wer möchte, kann auch auf 
den dortigen Aussichtsturm steigen, um den 
einzigartigen Blick auf den Messeturm und 
der Frankfurter Skyline zu bewundern. An-
schließend wird gut gestärkt auf dem schnells-
ten Weg nach Rödelheim gefahren und an der 
Nidda entlang wieder nach Oberursel. Damit 
im Biergarten ausreichend Plätze reserviert 
werden können, sollten sich die Interessenten 
bitte im Tourenportal des ADFC Oberursel/
Steinach anmelden. Die Adresse lautet: www.
touren-termine.adfc.de. Weitere Informatio-
nen gibt es beim Tourenleiter Jörg Haupt un-
ter Telefon 0157-88208047.

Abfallentsorgung
Oberursel (ow). Wegen „Pfingstmontag“ 
kommt es wieder zu Terminverschiebungen 
bei der Rest-/Bioabfallabfuhr sowie der Alt-
papier- und Wertstoffsammlung „Gelber 
Sack“. Die Abholtermine verschieben sich 
jeweils um einen Tag. Die Terminänderungen 
sind im Abfallkalender 2026 rot gekennzeich-
net. Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte bei der städtischen Abfallberatung un-
ter Telefon 06171-502-300, beim Bau und 
Service Oberursel, BSO, Telefon 06171-704-
300 oder unter www.bso-oberursel.de.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Mauerfeldstraße wird 
auf Höhe der Hausnummern 9 bis 11 von 
Montag, 18. Mai, bis Freitag, 29. Mai, wegen 
Arbeiten an den Wasserhausanschlüssen voll-
gesperrt. Die Straße wird beidseitig zur 
durchlässigen Sackgasse für Fuß- und Rad-
verkehr. Der P & R-Parkplatz bleibt anfahr-
bar. Aus Richtung Kurmainzer Straße ist eine 
Zufahrt bis zur Baustelle möglich. 
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